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Bittet Gott, und er wird euch geben! Sucht, und ihr werdet finden!  
Klopft an, dann wird euch die Tür geöffnet!     (Matthäus 7,7) 

 

 
Meine Freundin hat mich gerade 
angerufen. Umständlich erklärt sie 
mir ihre schwierige Lage. Ich höre 
es schon aus den ersten Sätzen 
heraus. Sie braucht Hilfe. Trotzdem 
redet sie um den heißen Brei her-
um. Ach, und du hast ja ebenfalls 
so viel zu tun. Es bleibt dir ja auch 
wenig Zeit übrig. Irgendwann werde 
ich ungeduldig. Sag doch einfach, 
was du willst! Dann kann ich immer 
noch entscheiden, ob ich Zeit habe 
oder nicht, ob ich helfen will oder 
nicht. Aber red` bitte nicht ewig 
drum herum. Wir machen es uns oft 
nicht leicht. Wir denken, dass wir 
uns und den anderen einen Gefal-
len tun, wenn wir nur indirekt von 
unseren Bedürfnissen und Wün-
schen sprechen.  

Das Ehepaar sitzt am Frühstücks-
tisch. Sie sagt in die Stille hinein: 
Heute ist Sonntag. Er antwortet: Ich 
habe aber keine Lust, in den Got-
tesdienst zu gehen. Beide denken: 
Das fängt ja gut an, heute. 
 
Unausgesprochene Bitten und 
Wünsche, Sehnsüchte, die in tiefes 
Schweigen oder in umständliche 
Worthülsen verpackt werden, wer-
den zu Stolpersteinen in der Bezie-
hung zu unserem Nächsten. Eine 
klar ausgesprochene Bitte erleich-
tert vieles. Ich bin mir klar über mein 
eigenes Bedürfnis. Ich habe dar-
über nachgedacht. Der andere kann 
mich einordnen. Und... eine klare 
Bitte öffnet dem Gegenüber Ent-
scheidungsräume. Er wiederum hat 
die Möglichkeit, mit Ja oder Nein zu 
antworten.  
 
Bittet, so wird euch gegeben. Jesus 
ermuntert uns, auch zu Gott ein kla-
res Verhältnis zu entwickeln. Ohne 
komplizierte Schnörkel sollen wir zu 
ihm kommen und ihn um das bitten, 
was wir brauchen. Einige Verse 
vorher warnt er vor schwammigen, 
mit Worthülsen aufgeblähten Gebe-
ten. Sie tun keinem gut. Sie sind nur 
Zeugnisse unserer Ausflüchte und 
unserer Angst vor unseren eigenen 
Träumen und Sehnsüchten.  
Sag doch, was du willst! Es werden 
sich Türen und Wege für dich zu 
Gott, zu dir selbst und zu deinem 
Nächsten öffnen. 
 

Pfarrerin Katharina Falkenhagen 
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Jahr der Taufe 

Seit dem Jahr 1376 werden Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene in dem 
prächtigen Taufbecken der Marien-
kirche getauft. Nach der Verwüstung 
während des letzten Krieges hat es 
mitsamt seiner Haube in der St.-
Gertraud-Kirche seinen Platz gefun-
den. Wir wollen das Jahr der Taufe 
zum Anlass nehmen und eine Pre-
digtreihe über unser Taufbecken 
veranstalten. Sie findet vom 1. bis 
zum 6. Sonntag nach Trinitatis (26. 
Juni - 31. Juli) statt; beginnend mit 
einem Familiengottesdienst zum 
Schuljahresschluss und endend mit 
dem Sonntag, an dem traditionell 
das Taufevangelium gelesen wird. 
Wir werden in dieser Zeit auch Tau-
fen feiern, es liegen uns schon eini-
ge Anmeldungen vor. Wir freuen 
uns, wenn die Zahl der Anmeldun-
gen noch wächst. 

Ihre Beatrix Forck 
 

 

Das Abendmahlskreuz (Predigtreihe zum Abendmahl) 

In fünf Gottesdiensten sollen in St. 
Georg Schwerpunkte des Abend-
mahls beleuchtet und liturgisch her-
vorgehoben werden. Mit je unter-
schiedlicher Gewichtung feiern wir 
deshalb jeweils auch das Abend-
mahl.  

Stattfinden werden die Gottes-
dienste am 
 
24. Juli („Feier der Erinnerung“), 
31. Juli („Feier der Gegenwart“), 
7. August („Feier der Hoffnung“), 
4. Sept. („Feier der Vergebung“), 
11. Sept. („Feier der Gemeinschaft“). 
 
Die Gottesdienste beginnen jeweils 
um 9.30 Uhr. Im Anschluss gibt es 
die Gelegenheit zum Austausch bei 
Kaffee, Tee und Saft. 
 

Guido Kohlenberg 
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Direkt nach den Schulsommerferien 
beginnt ein neuer Glaubensgrund-
kurs. Sieben Abende finden ab dem 
18. August jeweils donnerstags von 
19 bis 20.30 Uhr im Gemeindehaus 
am Karl-Ritter-Platz 4 statt. Der ers-
te dieser Abende ist ein unverbindli-
cher „Schnupperabend“. 
Nicht nur Menschen, die darüber 
nachdenken, sich taufen zu lassen, 
sind dazu herzlich eingeladen. In 

den letzten Kursen sind vermehrt 
auch getaufte Menschen dabei ge-
wesen, die noch einmal grundlegend 
über ihren Glauben und ihre christli-
che Lebenspraxis nachdenken woll-
ten.  
Dieses Miteinander haben wir als 
eine echte Bereicherung erlebt. 
 

Für das Mitarbeiterteam  
Guido Kohlenberg 
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Glaube, Liebe, Hoffnung - 
Mensch?! Ein Glaubenskurs für 
Neu- und Wiedereinsteiger 
 
Am 21. Juli startet ein Glaubenskurs 
im Lutherstift. Dieses Angebot richtet 
sich vorrangig an Mitarbeitende der 
verschiedenen Einrichtungen des 
Lutherstifts; jedoch sind weitere Inte-
ressierte sehr herzlich willkommen! 
Glauben lässt sich nicht machen und 
nicht beweisen. Er ist kein Besitz 
und kein Können. Gleichwohl gehört 
er – wie Liebe und Treue, wie Mut, 
Hoffnung und Freundschaft – zu den 
größten Schätzen des Menschen. 
Diese Kostbarkeit im eigenen Leben 
aufzuspüren und ihr verstärkt nach-
zugehen – dazu soll der Kurs anre-
gen. 
 
An zehn Nachmittagen, die 14-
täglich stattfinden, kommen wir über 
die christliche Religion, deren Schrif-
ten, Rituale und Gemeinschaften, 
ihre „Alltagstauglichkeit“, ihre Hoff-
nung und den Sinn, „dazuzugehö-
ren“, ins Gespräch. Der Kurs endet 
mit einem gemeinsamen Gottes-
dienst im Advent (Termin nach Ab-
sprache), in dem die Möglichkeit be-
steht, sich taufen zu lassen.  

 
 
Folgende Termine sind vorgesehen: 
21.7., 4.8., 18.8., 1.9., 15.9., 28.9. 
(ausnahmsweise Mittwoch!), 13.10., 
27.10., 10.11., 1.12., jeweils 15.00 – 
16.30 Uhr. Für Sonntag, den 18. 
September, ist ein gemeinsamer 
Gottesdienstbesuch geplant. 
 
Das erste Treffen am 21.7. findet im 
Gemeinschaftsraum des „Theodor-
Fliedner-Hauses“ im Lutherstift, 
Heinrich-Hildebrand-Straße 22, statt.  
 
Wer sich zum Glaubenskurs anmel-
den möchte oder wer sich zunächst 
nur näher informieren will, melde 
sich bitte bei  
 

Pfarrerin Angelika Behnke,  
Tel. 6642207,  

behnke@kirchen-ff.de 
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Gottesdienst im Grünen am 2. Juni 

„Mit Jesus unterwegs“ - auch in die-
sem Jahr lädt der Gemeindebezirk 
Hohenwalde gemeinsam mit dem 
Heimatverein zum Gottesdienst am 
Himmelfahrtstag ein. Der Freiluftgot-
tesdienst beginnt um 10.30 Uhr auf 
der Waldwiese in den Hohenwalder 
Hellen. Der Weg von der Kirche (ca. 
25 Minuten Gehzeit) wird ausge-

schildert sein. Ab 9.30 Uhr gibt es 
von der Kirche aus mehrere Mitfahr-
gelegenheiten mit historischen Tre-
ckern. Gern können alle Besucher 
zum Mittagessen bleiben. Eine Gu-
laschkanone wird gut gefüllt bereit-
stehen. 
 

Pfarrerin Katharina Falkenhagen 
 

 
 
 
Ökumenische Andacht zur Feuerwehr-Sternfahrt am 5.6 . 

Am Sonntag, dem 5. Juni, findet an-
lässlich der 19. Internationalen Feu-
erwehr-Sternfahrt eine ökumenische 
Andacht in der St.-Marien-Kirche 
statt. Beginn ist 10.30 Uhr. 

Alle Frankfurter Feuerwehrleute und 
diejenigen, die sich mit ihnen ver-
bunden fühlen, sind herzlich einge-
laden.  

Für die evangelische Seite 
Pfarrerin Susanne Seehaus 
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Ökumenischer Gottesdienst am Pfingstmontag, 13. Jun i 

Die Kirchen und Gemeinschaften im 
Ökumenischen Rat Frankfurt (O.) 
laden herzlich ein, den Pfingstmon-
tag gemeinsam zu begehen. Wir be-
ginnen mit einem ökumenischen 
Gottesdienst um 10 Uhr in der Frie-
denskirche. Es predigt Prof. Dr. 
Chojnacki. Er leitet die Römisch-
Katholische Theologische Fakultät 
an der Universität in Zielona Góra. 

Im Gottesdienst werden die ehren-
amtlichen Mitarbeiter der Kranken-
seelsorge in ihren Dienst eingeführt. 
Unser Posaunenchor und Kirchen-
musiker verschiedener Kirchen  
übernehmen die musikalische Ges-
taltung. Anschließend an den Got-
tesdienst ist Zeit und Raum für Ge-
spräche und einen gemeinsamen 
Imbiss. 

 
Rosenfest im Kirchgarten am 18. Juni 

Das 25. Rosenfest am Sonnabend, 
dem 18. Juni, beginnend 14 Uhr, 
wird auch in diesem Jahr wieder im 
Kirchgarten Rosengarten stattfinden. 
Dafür, dass uns die Mitglieder des 
Ortsvereines bei den Frühjahrs- und 
Herbstputzen und der Instandhal-
tung unserer Kirche tatkräftig wie 
auch finanziell unterstützen, sind wir 
dankbar, dass die Kirche Rosengar-
ten wieder Gastgeber für ein inte-
ressantes Programm mit vielen kul-
turellen Höhepunkten für Kinder und 
Erwachsene sein darf. Das Fest 
dient der Förderung des dörflichen 
Zusammenlebens und der Traditi-
onspflege gleichermaßen und kann 

 
somit als angemessene Nutzung 
des Kirchengrundstückes verstan-
den werden. 

Horst Stephan 
 
Radtour mit „Kreuz und Quer“ 

Am Mittwoch, dem 15. Juni , lädt der 
Gesprächskreis „Kreuz und Quer“ zu 
einer kleinen abendlichen Radtour 
ins Blaue ein. Los geht es um 17 
Uhr am Gemeindehaus Kreuz. 

Schön wäre, wenn jeder ein kleines 
Picknick mitbringt. 
 
Kontakt über Sonja Gauerke, 
Tel. 400 03 29 
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Horthaus „Jona“ - 4. Jonafest am 18. Juni 

Unser Horthaus „Jona“ lädt Klein 
und Groß am Samstag, dem 18.  
Juni, in der Zeit von 14 bis 17 Uhr 
zum 4. Jona-Fest recht herzlich ein. 
Das Besondere unseres Festes ist 
das Musical „Joseph und seine Brü-
der“. Die Aufführung findet um 14 
Uhr in der St.-Georg-Kirche statt. 
Die Kinder der Kurrende und der 
Christenlehre sind schon fleißig am 
Üben und Proben. Heike Hardt und 
Hilde Anlauff leiten dieses schöne 
Musical. 
Ab 15 Uhr wird auf unserem Horthof 
in der Bergstraße für das leibliche 
Wohl gesorgt, um Kraft für Spiel, 
Spaß und Trödeln zu haben. 

Fanny Trompa 

 

 
Wiesengottesdienst „Der gute Hirte“ 

Auch in diesem Jahr laden die Ge-
meindebezirke Booßen, Rosengar-
ten und Wulkow zum Gottesdienst 
am 19. Juni  um 14.30 Uhr auf den 
Oderwiesen bei Wüste Kunersdorf 
ein. (Anfahrt: Von der B112 Richtung 
Lebus in Höhe Wüste Kunersdorf, 
Dorfstr., rechts abbiegen auf den 
Plattenweg)  

Wir wollen draußen Gottesdienst 
feiern und danach zu einem gemütli-
chen Beisammensein einladen. Un-
ser Gemeindeglied, der Schäfer Udo 
Felgendreher, wird der Gastgeber 
sein und seine Schafe mitbringen.  
Wir freuen uns sehr auf Ihr  
Kommen! 

Pfarrerin Susanne Seehaus 
 
 
Renovierung der Booßener Kirche 

In diesem Sommer wird die Booße-
ner Kirche innen neu ausgestaltet. 
Wir werden dann wieder einen blau-
en Himmel in der Kirche haben und 
helle Wände. 
Die Renovierungsarbeiten werden 
sich auf jeden Fall bis zum August 
hinziehen. 

Wir rechnen damit, dass wir zum 
Dorffest in Booßen am 3. September 
wieder in die Kirche gehen können. 
Bis dahin werden wir die Gottes-
dienste im Gemeinderaum feiern. 
 

Pfarrerin Susanne Seehaus 
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SoSo-Gottesdienste für Einsteiger 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gleich zweimal wird in diesem Vier-
teljahr ein „etwas anderer“ Gottes-
dienst gefeiert werden.  

Am 19. Juni geht es im Gemeinde-
haus am Karl-Ritter-Platz um das 
Thema „Jesus jibt enen aus“. Nach 
dem Gottesdienst sind alle zum Gril-
len in den Pfarrgarten eingeladen.  
Am 28. August  heißt es in der 
Georgenkirche „Mach mal halblang!“ 
Die Gottesdienste beginnen jeweils 
um 17 Uhr. Ein festes Element ist 
das Angebot, sich persönlich segnen 
zu lassen. 
Und nicht nur sogenannte „Einstei-
ger“ sind herzlich willkommen! 

Für das Mitarbeiterteam 
Guido Kohlenberg 

 
Ausflug nach Bad Saarow  

 
Auch in diesem Jahr lädt der Frau-
enkreis Kreuz wieder ein zu einem 
sommerlichen Ausflug. Diesmal 
geht’s nach Bad Saarow. Wunderbar 
am Scharmützelsee gelegen, war 
Bad Saarow in den zwanziger Jah-
ren beliebt als Wohnort für die Berli-

ner Prominenz. Viele Villen zeugen 
von einer interessanten Geschichte. 
Wir werden uns auf den Spuren die-
ser Geschichte bewegen, gemütlich 
essen und eine Dampferfahrt auf 
dem See unternehmen.  
Dienstag, 28. Juni , 9.10 Uhr ist Treff 
auf dem Bahnhof Frankfurt. Der Zug 
fährt um 9.33 Uhr ab. Zurück sind 
wir ungefähr um 18 Uhr. Alle, die 
Freude und Lust haben mitzukom-
men, sind herzlich eingeladen. An-
meldung in unserem Gemeindebüro. 
In begrenzter Zahl ist auch spontane 
Teilnahme möglich.  
 

Pfarrerin Katharina Falkenhagen

 
Schreiben Sie uns/ schreibt uns eine Urlaubskarte 

Zum Schuljahresende feiern wir in 
St. Gertraud einen Familiengottes-
dienst, in dem wir die Besucher auf-
fordern werden, uns aus dem Urlaub 
eine Postkarte zu schicken. Wenn 

Sie zum Gemeindebezirk Gertraud-
Marien gehören, dann schreiben 
Sie/schreibt uns, sei es aus der Nä-
he oder aus der Ferne. Wir sind ge-
spannt. 
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Hohenwalde/Lichtenberg 

In den vergangenen Monaten ist viel 
geschehen in unseren Gemeindebe-
zirken Hohenwalde und Lichtenberg. 
Rings um die Kirchen wurde ordent-
lich sauber gemacht. Wir haben Hö-
hepunkte wie den Himmelfahrtsgot-
tesdienst und Konzerte gemeinsam 
gestaltet. In Hohenwalde hat sich ein 
Initiativkreis aus Ehrenamtlichen  
gebildet, die sich um die weitere 
Gestaltung des kirchlichen Lebens 
kümmern. 
 
Gern laden wir ein zum Sommerfest 
am 19. Juni ab 14.30 Uhr in die Kir-
che Lichtenberg mit Aufführung des 
Singspiels „Joseph“. Im Anschluss 
gibt es nach guter Tradition Kaffee 
und Kuchen, den die Frauen des 
Dorfes backen werden. Wer noch 
mithelfen möchte, melde sich bitte 
bei Ortsbürgermeisterin Ellen Thom.  
 
Wer in den Ferien gern einen Fahr-
radausflug oder eine Wanderung auf 
dem neuen Jakobsweg mit einem 
„Sommer-Sonnen-Familien-
Gottesdienst“ krönen möchte, sei 
herzlich eingeladen am 3. Juli um 11 
Uhr nach Lichtenberg in unsere Kir-
chenruine.  
 
Auch in diesem Jahr werden wir 
wieder Jugendliche aus aller Welt im 
Baucamp des Internationalen 

Bauordens  zu Gast haben: 31. Juli 
bis 20. August. Sie leisten Aufbau-
arbeit in Lichtenberg und anderen 
Dörfern unserer Gemeinde.  
 
Die Sommerzeit wird aber hoffentlich 
auch Raum zur Erholung geben, 
damit wir nach den Ferien wieder mit 
frischen Kräften starten können.  
 
Den Auftakt der Herbstsaison bildet 
unser Familiengottesdienst  am 14. 
August um 11 Uhr in der Kirche Ho-
henwalde mit besonderen Angebo-
ten für die Kinder zum Schuljahres-
beginn. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schon gleich darauf folgt in der Lich-
tenberger Kirche das Sommerkino  
am 19. und 26. August jeweils um 
21 Uhr. Wir freuen uns auf zahlrei-
che Besucher. 
 

Pfarrerin Katharina Falkenhagen 
 
 
 
IMPRESSUM 
Herausgeber: Gemeindekirchenrat der Evangelischen Kirchengemeinde Frankfurt (Oder). 
Beiträge, Anregungen, Kritik bitte an das Gemeindebüro (siehe Rückseite). Namentlich ge-
zeichnete Beiträge geben die Meinung des Autors und nicht unbedingt die des Herausgebers 
wieder. Wikipedia- und andere Internettexte ohne Quellenangabe sind nicht erwünscht. 
Der Herausgeber behält sich das Recht zu Kürzungen vor. 
Redaktionsschluss für September-November: 10. August. 
Redaktionskreis-Treff: 27. Juni, 18 Uhr, St.-Gertraud-Kirche. 
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Einweihung des neuen Gemeinschaftsraumes in Lossow 

Der Gemeindebezirk Lossow hat seit 
Ostern wieder einen Raum für den 
Gottesdienst und für Gemeindever-
anstaltungen. 
Im alten Lossower Pfarrhaus, in dem 
jetzt das Wichernheim eine Wohn-
stätte betreibt, wurde ein Anbau er-
richtet. Dieser Anbau wird als Ge-
meinschaftsraum der Wichern Dia-
konie  Frankfurt (O) e.V. und der Kir-
chengemeinde genutzt.  

Wir wollen den neuen Raum gottes-
dienstlich einweihen. Das soll am 
Samstag, dem 16. Juli, um 14 Uhr 
mit einem Gottesdienst geschehen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
wollen wir in der Lossower Kirchen-
ruine gemeinsam Kaffee trinken. 
 

Für den Gemeindebezirksvorstand 
Pfarrerin Susanne Seehaus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Besuchsdiensttag 

Im Gemeindebezirk Georg möchte 
der Gemeindebezirksvorstand ein 
Besuchsdienstprojekt starten: Alle, 
die im zurückliegenden Monat Ge-
burtstag hatten, sollen an einem 
Nachmittag besucht werden. Dies 
soll in einem Teil des Gemeindebe-
zirks geschehen. 

Interessierte Besuchsfreudige sind 
zu einem Vortreffen am Mittwoch, 
dem 31. August,  um 19.30 Uhr in 
das Gemeindehaus St. Georg einge-
laden. 
Der Termin des Besuchstages wird 
dann miteinander vereinbart werden. 

Guido Kohlenberg 
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Männerfrühschoppen 

Ein Männerfrühstück mit Bibel und 
Billard: Mal nicht nur nebenbei für 
ein paar Minuten das Neueste aus-
tauschen, sondern nach einem bibli-
schen Impuls und einem guten 
(zweiten?) Frühstück den Billardtisch 
unsicher machen... und dabei ent-
weder schweigen oder aber ausgie-
big über Gott und die Welt reden. 
Herzliche Einladung an alle Männer 
zwischen 16 und 76, die schon wie-

der aus dem Urlaub zurück sind, ihn 
noch vor sich oder gar keinen ge-
plant haben, am Samstag, dem  
20. August,  von 10.30-13 Uhr ganz 
oben in den Saal des Gemeinde-
hauses am Karl-Ritter-Platz zu 
kommen. 
 
Dankbar für eine kurze vorherige 
Anmeldung ist 

Guido Kohlenberg 
 
Pfarrgartenfest St. Georg 

Herzliche Einladung zum Pfarrgar-
tenfest am 20. August von ca. 18-
21 Uhr. Wie im letzten Jahr, sind 
auch diesmal alle herzlich in den 
Pfarrgarten hinter dem Gemeinde-
haus Karl-Ritter-Platz 4 eingeladen 
zum Grillen, Singen und Plaudern.  
Brot, Getränke, Grill und Kohle stel-
len wir zur Verfügung. Grillgut, Sala-
te und gute Laune mag jede/r selber 
mitbringen, um gebührend in die 

nachsommerliche Ge-
meindesaison starten zu 
können.  
 
Bitte melden Sie sich 
kurz bei uns oder im Ge-
meindebüro an! 

 
Kerstin und  

Guido Kohlenberg 

 
Das Spiel des Lebens... 

… ist zwar eines der schon länger 
bekannten Gesellschaftsspiele. Aber 
die meisten kennen wohl aus Kin-
dertagen vor allem ein anderes 
Spiel... 

 

Einmal für einen Abend die Sorgen 
im Sinne der Bergpredigt zur Seite 
legen und mit anderen Menschen 
gemeinsam SPIELEN.  
 
Dazu lade ich herzlich ein an drei 
Donnerstagen (28.7., 4.8. und 11.8. ) 
jeweils von 19-21 Uhr ins Gemein-
dehaus Karl-Ritter-Platz 4.  
 
Eine kurze Anmeldung wäre für die 
Planung sehr hilfreich! 
 

Guido Kohlenberg 
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Klimaschutz, Energieeinsparung - auch das noch! 

Gibt es in der Gemeinde nicht schon 
genug Aufgaben und Probleme, die 
uns Zeit, Kraft und Geld kosten? 
Was haben wir mit der Kohlendioxid-
Last in unserer Atmosphäre zu tun? 
Das Klima ändert sich bereits welt-
weit und wir sehen Bilder von Wir-
belstürmen, Dürrekatastrophen, 
schmelzenden Polkappen und 
Sturmfluten in anderen Gebieten der 
Erde, doch was können wir daran 
schon ändern? Zwar erleben wir 
hierzulande immer öfter Hochwasser 
und Überschwemmungen, aber es 
wird schon nicht so schlimm kom-
men! Außerdem sollen sich die Re-
gierungen oder die Fachleute oder… 
ja, wer eigentlich? darum kümmern! 
 
Mit den oben genannten Fragen hat 
sich in den zurückliegenden Mona-
ten eine Arbeitsgruppe unserer Ge-
meinde befasst. Wir sind zu anderen 
Antworten gekommen und haben sie 
in einem Konzept „Bausteine für den 
Klimaschutz“ für unsere Gemeinde 
zur Diskussion und dem GKR zur 
Entscheidung vorgelegt. Zunächst 
gilt es zu verstehen, dass unser 
Umgang mit Energie sehr breit gefä-
chert ist und es deshalb viele An-
satzpunkte gibt, das Klima als eine 
natürliche Lebensgrundlage zu 
schützen. Übrigens sind es nicht nur 
die Industrie oder der Güterverkehr, 
sondern die vielen kleinen und gro-
ßen Gebäude, in denen zur Zeit im-
mer noch Unmengen von Energie 
verschwendet werden. Ca. 40 Pro-
zent des gesamten Energie-
verbrauchs gehen in Raumwärme 
und Warmwasser, was eine ent-
sprechend hohe Kohlendioxidemis-
sion verursacht. 
 

 
 
Durch Energiesparlampen und ver-
besserte Fensterdichtungen allein 
werden wir dies auch in unseren 
Frankfurter Kirchen und Gemeinde-
häusern nicht ändern. Dem Ziel, 
Strom und Wärme sinnvoll zu spa-
ren und zunehmend erneuerbare 
Energie einzusetzen, kann man nur 
schrittweise näherkommen, aber 
man muss – wir müssen – beginnen 
und konsequent dranbleiben. Vor-
schläge hierzu liegen jetzt vor und 
demnächst will sich der GKR damit 
auseinandersetzen – ja, es ist in der 
Tat eine Auseinandersetzung, die 
Zeit, Kraft und ggf. am Anfang Geld 
kostet. 
 
Unser gemeinsamer Beitrag zur Be-
wahrung eines verträglichen Klimas 
als Teil der Schöpfung, zusammen 
mit vielen anderen umweltbewuss-
ten Erdbewohnern, wird jedenfalls 
unendlich preiswerter sein, als wenn 
die Kinder und Enkel weltweit von 
den wirtschaftlichen, sozialen und 
ökologischen Folgen des fortgesetz-
ten Klimawandels überrollt werden. 
 

Ihr Dieter Freudenberg 
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Trägerwechsel im Evangelischen Hort 

Zum 1.8.2011 wird es eine Verände-
rung im Evangelischen Hort geben. 
Der Hort wird in die Trägerschaft der 
Schulstiftung der EKBO übergehen.  
Dieser Trägerwechsel wird vollzo-
gen, weil es für das Zusammenar-
beiten von Schule und Hort im Rah-
men einer sog. „Verlässlichen Halb-
tagsschule“ einfacher ist, einen ge-
meinsamen Träger zu haben. Die 
Schulstiftung der EKBO ist Träger 
von vielen Evangelischen Schulen 
und Horten im Land Brandenburg 
und verfügt daher über gute Erfah-
rungen in diesem Bereich.  
Die Evangelische Schule ist schon 
seit einigen Jahren in der Träger-
schaft der Schulstiftung. 
Es ist der Wille beider Träger, dass 
auch in Zukunft eine enge Verbin-
dung zwischen Kirchengemeinde 

und Evangelischer Schule bestehen 
bleiben soll. Dazu sollen vor allem 
die Christenlehre und die Kirchen-
musik als feste verbindliche Be-
standteile im Hort verankert bleiben. 
Außerdem werden auch in Zukunft 
regelmäßige Gespräche stattfinden 
und gemeinsame Veranstaltungen 
geplant.  
Der Gemeindekirchenrat wird in ei-
ner seiner nächsten Sitzungen einen 
Kooperationsvertrag mit der Schul-
stiftung der EKBO unterzeichnen, 
der alle Einzelheiten der Zusam-
menarbeit regelt. 
Wir werden in der nächsten Ausga-
be des Gemeindebriefes weiter über 
Einzelheiten berichten.  

 
Pfarrerin Susanne Seehaus

 
Weitere Arbeiten an der Sauer-Orgel in St.-Gertraud  

 
Bereits im vergangenen Jahr 2010 
konnten die ersten Rückführungsar-
beiten an der Sauer-Orgel in der St.-
Gertraud-Kirche durchgeführt wer-
den. 
Nun sollen weitere Arbeiten im drit-
ten Manual erfolgen. Dort sollen 
zwei Register wieder in den Origi-
nalzustand versetzt werden. 

So sollen der Prinzipal 8´ und die 
Traversflöte 4´ im Schwellwerk ein-
gebaut werden, die Aeoline komplet-
tiert werden. 
Noch befinden sich für diese Arbei-
ten 13.000 € in der Rücklage für die 
Orgelsanierung. Es werden aber 
insgesamt ca. 17.000 € gebraucht. 
Daher ergeht auch an unsere Ge-
meinde die Bitte, wieder für die wei-
tere Orgelsanierung zu spenden. 
Jede Spende hilft uns weiter und 
kann auf das Konto unserer Kirch-
gemeinde unter dem Verwendungs-
zweck „Orgel St.-Gertraud-Kirche“ 
überwiesen werden. 
Ich danke allen, die mit ihrer Spende 
dieses Projekt unterstützen. 

 
Kantor Stephan Hardt 
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Wir sehen uns zum Gemeindefest 

… am 28. August . Die Ferien sind 
dann (leider) schon längst zu Ende 
und alles geht wieder seinen geord-
neten Gang. Wir aber feiern noch 
einmal den Sommer und erinnern 
uns an all das Schöne der vergan-
genen Wochen. Die Urlaubskarten 
werden uns von der zurückliegenden 
Zeit berichten. Die Erinnerungen des 
Sommers sollen uns für die kom-
mende Zeit stärken. Wir freuen uns 

über die neuen Konfirmanden, die 
sich in dem Gottesdienst vorstellen 
und über die Schulanfänger, die im 
Gottesdienst gesegnet werden sol-
len. Nach dem Familiengottesdienst 
geht es bei Sonnenschein vor der 
Kirche weiter: singen, spielen, er-
zählen, essen, trinken und fröhlich 
sein. Kommen Sie und feiern Sie 
mit. 

Ihre Pfarrerin Beatrix Forck 
 
 
Mobil ohne Auto 

Aus organisatorischen Gründen wird 
in diesem Jahr der Gottesdienst 
„Mobil ohne Auto“ erst am Sonntag, 
dem 18. September, stattfinden. 

Wie gewohnt, werden wir uns um 10 
Uhr in der Heilandskapelle treffen. 
 

Guido Kohlenberg 
 
 
Konzert mit „Corona Vocalis“ in Güldendorf 

Zum Erntefest am 27.8. wird um 17 
Uhr in der Kirche Güldendorf das 
Frauen-Vokal-Ensemble „Corona 
Vocalis“ unter Leitung von Frau Fin-
kenwirth auftreten. Unter dem Motto 
„Es war, als hätt’ der Himmel die Er-

de still geküsst“ werden internationa-
le Volkslieder aus verschiedenen 
Epochen erklingen. Vor dem Konzert 
ist ab 16 Uhr Gelegenheit zum Kaf-
feetrinken. 

 
 
Herzliche Einladung zu besonderen Gottesdiensten  
in Müllrose und Jacobsdorf 

19. Juni, 14 Uhr 
Handwerker-Gottesdienst der 
Handwerkskammer Frankfurt (Oder) 
in Müllrose mit anschließender Ein-
ladung zu Kaffee und Kuchen. 
(Predigt: Pfarrer J. Simang) 

3. Juli, 18 Uhr 
Gottesdienst an der Seepromenade 
in Müllrose mit Posaunenchor 
 
5. Juni, 14 Uhr 
Gottesdienst zum Dorfkirchentag in 
Jacobsdorf, Pfr. Althausen 
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Der Zeit des Kirchenkampfes folgte 
die Epoche der immer wieder auf-
flammenden Auseinandersetzungen 
zwischen dem atheistischen Staat 
und der Kirche. Eben da hatten die 
Bemühungen des kämpferischen 
Pfarrers an St. Georg, Dr. Fritz Bahr, 
um eine zweite Pfarrstelle Erfolg. Ihr 
erster Inhaber wurde der Pfarrer 
Horst Kreitschmann, geboren am 22. 
Juli 1911 im fernen Ostpreußen.  
Nach Studium und Vikariat unter 
dem Dach der Bekennenden Kirche 
- also bereits unter schwierigen,  
aber deutlichen Verhältnissen - 
musste Horst Kreitschmann Soldat 
werden. Vor persönlich Schlimmem 
hat ihn hier sein Schutzengel be-
wahren können. Die Heimat aller-
dings ging verloren. Als Kriegsge-
fangener durfte er dem dringenden 
Gebot der Stunde entsprechen, sei-
ner Berufung folgen und für viele 
Mitgefangene Seelsorger sein. 
1948 konnte der junge Pfarrer, end-
lich wieder in Freiheit, mit seiner 
jungen Frau Ruth den Dienst in 

Frankfurt (Oder) an St. Georg antre-
ten, zunächst wohnhaft auf dem 
„heiligen Berg“ (heute Allendehöhe).  
Seine große Stärke und Liebe war 
die Seelsorge in der Gemeinde so-
wie infolgedessen ein ausgedehnter 
und intensiver Besuchsdienst. Seine 
Ehefrau widmete sich als „wirkliche 
Pfarrfrau“ unter Verzicht auf ihren 
Lehrerberuf in ihrer unverwechselba-
ren Art voll einer liebevollen und ein-
fühlsamen Mitwirkung im Amt und in 
der Seelsorge.  
Als Inhaber der II. Pfarrstelle blieb 
ihm die ihm sicherlich nicht primär 
am Herzen liegende Verwaltungsar-
beit eines geschäftsführenden Pfar-
rers der Gemeinde erspart. Dem 
kam zugute eine stets konstruktive 
und brüderliche Zusammenarbeit mit 
dem jeweiligen Amtsbruder auf der I. 
Pfarrstelle. Das waren 1948-1958 
Pfarrer Dr. Bahr, 1958-1972 Pfarrer 
R. Becker und ab 1972 Pfarrer G. 
Danicke. Immer waren es grundver-
schiedene Charaktere, aber stets 
zum Wohle der Gemeinde zusam-
menarbeitende Brüder. Das umsich-
tige und hochengagierte geistliche 
Wirken von Pfarrer Horst Kreitsch-
mann wurde von der Gemeinde 
stets mit sehr viel Zuwendung be-
antwortet. Pfarrer Horst Kreitsch-
mann war kein „PfarrHERR“, son-
dern ein Bruder im Herrn, wie er sich 
ausgedrückt haben würde. 
Selbst nach seinem Eintritt in den 
Ruhestand 1977 war er, solange es 
seine Kräfte und die Gesundheit er-
laubten, in der Gemeinde und auf 
der Kanzel der immer willkommene 
Seelsorger. 100 Jahre alt wäre er 
jetzt geworden. Ihm gilt unser dank-
bares Gedenken im und nach dem 
Gottesdienst am 24. Juli in der St.-
Georg-Kirche. 

Dr. Horst Graichen 
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Seit dem letzten Bericht sind schon 
wieder 3 Monate vergangen. 
 
Zunächst haben wir uns in der 
Märzsitzung noch einmal dankbar 
des guten Ausgangs des Kirchen-
asyls der Familie Dhzangaliev aus 
Dagestan erinnert. Frau Pfarrerin 
Falkenhagen hatte uns einen zu-
sammenfassenden und sehr leben-
digen Bericht über den Aufenthalt 
der Familie bei uns und ihre glückli-
che Weiterreise zur Mutter und den 
anderen Kindern nach Belgien ge-
geben. Die Familie ist inzwischen 
glücklich vereint. Frau Falkenhagen 
wird sie im Sommer besuchen.  
...Was du getan hast einem der Ge-
ringsten unter meinen Brüdern, das 
hast du mir getan... 
 
Einige Themen haben uns über län-
gere Zeit beschäftigt. 
 
In Hohenwalde wollen wir aus der 
Entschädigungssumme, die wir im 
Rahmen des abzuschließenden 
Erbbauvertrages für das Pfarrhaus 
erhalten, einen kleinen, aber feinen 
Anbau an die Kirche errichten. Diese 
Idee ist in einem mehrmonatigen, 
von Frau Falkenhagen initiierten 
Meinungsbildungsprozess im Ge-
meindebezirk und in der Ortsge-
meinde von Hohenwalde entstan-
den. 
Herr Albeshausen entwickelte dafür 
bereits ein sehr funktionales und an-
sprechendes Raumkonzept. Die lau-
fenden Kosten werden gegenüber 
denen des alten Gemeinderaumes 
im Pfarrhaus deutlich niedriger aus-
fallen. Nun gilt es, die erforderliche 
Zustimmung des Kreiskirchenrates 
einzuholen. 

Ein weiterer Schwerpunkt war und 
ist die Arbeit unserer Arbeitsgruppe 
Energieeffizienz. Die AG hat auf 18 
Seiten „Bausteine zum Klimaschutz“ 
zusammengetragen und entspre-
chende Einzelmaßnahmen darge-
stellt. Dabei hat sich sehr schnell 
herausgestellt, dass es nicht nur um 
moderne Heizsysteme und bessere 
Wärmedämmung unserer Gebäude, 
sondern um einen ganzheitlichen 
Ansatz für verantwortlichen Umgang 
mit Gottes guter Schöpfung geht. 
Das reicht vom „fairen Kaffee“ bis 
zum richtigen Stromanbieter. Es 
geht also um weit mehr als „nur“ um 
Energieeffizienz. Für die Koordinie-
rung und federführende Umsetzung 
all dieser Maßnahmen suchen wir in 
unserer Gemeinde einen fachkom-
petenten Menschen. In der GKR-
Sitzung im Juni werden wir uns mit 
dem Thema weiter beschäftigen. 
 
Am 31. März gab es ein gut besuch-
tes Treffen mit den Gemeindekir-
chenräten der Nachbargemeinden 
und einem lebhaften Erfahrungsaus-
tausch sowie Vereinbarungen für 
sinnvolle punktuelle Zusammenar-
beit. Diese Treffen werden wir jähr-
lich wiederholen.  
 
Mit Wirkung vom 1. April konnten wir 
auf der Basis einer Teilzeitbeschäfti-
gung Frau Angelika Schneider wie-
der mit den Aufgaben im Arbeitslo-
sentreff und bei den Seniorenfahrten 
betrauen. Wir freuen uns sehr, dass 
wir diese Lücke schließen konnten. 
 
Einen wunderschönen Start in den 
Sommer wünscht  

Ihr Peter Fritsch 
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Kinderferientage in und um Frankfurt (Oder) 

Alle Kinder sind herzlich eingeladen 
zu Kinderferientagen in den ersten 
Tagen der Sommerferien: Montag, 
4. Juli - Freitag, 8. Juli. Wir treffen 
uns jeweils um 8.30 Uhr im Horthaus 
„Jona“, Bergstr. 123, und enden dort 
auch gegen 16.30 Uhr.  
Gemeinsam werden wir jeden Tag 
andere Handwerksbetriebe in und 
um Frankfurt erkunden, Geschichten 
aus der Bibel entdecken, in denen 
Handwerker und ihr Tun vorkom-
men, selbst dies und das ausprobie-
ren und … und … und. Der Teil-
nehmerbeitrag beträgt pro Tag 5 €.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Anmeldung bitte möglichst bis zum 
17.6. im Gemeindebüro oder bei ei-
nem von uns. 
 
Auf viele neugierige Kinder freuen 
sich  

Hilde Anlauff, Johanna Kreipe  
und das Team des Hortes 

 
Mit Jesus in die Ferien gehen! 

So lautet das Motto unseres Schul-
jahresabschlussgottesdienstes am 
26. Juni um 10 Uhr in der St.-
Gertraud-Kirche. Eingeladen sind 
alle Kinder aus Christenlehre und 
Religionsunterricht mit ihren Famili-
en und die Gemeinde.  
Über Kartengrüße aus dem Urlaub 
würden wir uns sehr freuen (Adresse 
siehe letzte Umschlagseite). Die 

Postkarten werden dann in der Kir-
che sichtbar für alle angebracht.  
Nach den Ferien beginnen wir gleich 
am Montag, dem 15. August, mit der 
Christenlehre in den bestehenden 
Gruppen zu den gewohnten Zeiten 
und Orten. Für die Schulanfänger ist 
der Beginn am 28. August mit dem 
Familiengottesdienst zum Schuljah-
resbeginn und anschließendem 
Sommerfest um die St.-Gertraud-
Kirche herum.  
Dort werden die neuen Schulanfän-
ger und die Konfirmanden vorge-
stellt. Und wir werden dann nach 
Absprache mit den Eltern die neuen 
Termine festlegen. 
Wir würden uns freuen, euch dort 
alle wiederzusehen oder neu ken-
nenzulernen. 
 
Eine gesegnete und gefüllte Ferien-
zeit wünschen euch 

eure Katechetinnen  
H. Krüger und H. Anlauff 
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Familienrüste in Barth 

In den Herbstferien laden wir vom  
3. - 8.10. ein zu „Sagen und Meer“ 
in die Jugendherberge nach Barth. 
Dort gibt es Streichelzoo und Pferde,  
den nahen Bodden,  
eine Stadtführung bei Nacht,  
ein Bibelzentrum und …  
die Sage von der versunkenen Stadt 
Vineta. 
Wer hat Lust mitzukommen? 
Eingeladen sind vor allem Familien 
mit Kindern. 
Kinder ab 10 Jahren können auch 
allein angemeldet werden. 
Kosten wird die Fahrt pro Kind 60 €, 
pro Erwachsenen 100 €. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei finanziellen Problemen sehen 
wir auf Antrag, wie wir helfen kön-
nen. 
Auf viele Anmeldungen freuen sich 

Johanna Kreipe  
Hannelore Krüger 

 
“Auf hoher See” – Piratencamp in Hohenwalde 

 
Segel setzen und auf nach Tortuga, 
unserer Pirateninsel inmitten der Ka-
ribik!  
Auf euch warten echte Piraten, un-
ser Schiff, die „Black Hawk“, eine 
Schatzsuche auf der legendären 
Schatzinsel und große Seeschlach-
ten gegen den gefürchteten Piraten 
3-Finger-Jack. Vielleicht begegnen 
uns auf unserer Reise auch die be-

rühmt - berüchtigten Meerjungfrau-
en? Also sei dabei, wenn es heißt: 
Schiff ahoi und Leinen los! 
Eine abwechslungsreiche Woche 
unter lauter Piraten, viel Spaß und 
Abenteuer auf Tortuga warten auf 
euch. Es wird spannende Geschich-
ten vom Leben der Piraten und noch 
spannendere Geschichten aus der 
Bibel geben. 
Schiffsbesatzung:  30 Piraten 
Alter:  8-12 Jahre 
Schiffsreise:  2. - 17. Juli 
Kosten:  75 € inkl. Unterkunft in Zel-
ten, Verpflegung und Programm 
Geschwisterrabatt: 5 €  
Anreise  nach Tortuga: 
eigenverantwortlich  
Kapitän: 
Frank Gründler und weitere Piraten  
Anmeldung:  Bitte bis 24. Juni bei 
Frank Gründler (CVJM), Tel. 
5007777  

markant.biz 
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Im neuen Schuljahr starten wir wie-
der mit einem Kurs für die Jugend-
lichen der 7. Klassen, die sich auf 
Taufe und Konfirmation vorbereiten 
möchten. 
 
Es ist mittlerweile eine gute  
Tradition: Die Jugendlichen können 
entweder am Wochen- oder am  
Monatskurs teilnehmen.  
 

Start für die neue Wochengruppe  
ist Mittwoch, der 7.9., um 16 Uhr im 
CVJM-Haus, Lindenstraße 8 unter 
Leitung von Pfarrerin Katharina Fal-
kenhagen. 
 
Start für die neue Monatsgruppe  
ist Samstag, der 27.8., von 9-11 Uhr 
unter Leitung von Pfarrerin Beatrix 
Forck und Kirsten Goltz in den Räu-
men der St.-Gertraud-Kirche.  
 
Am 28.8. begrüßen wir die neuen 
Konfis um 10 Uhr im Gottesdienst in 
St. Gertraud. 
 
Die Jugendlichen der 8. Klassen  
treffen sich im Rahmen der Monats-
gruppe am 17.9. von 9-13.30 Uhr. 
Die Wochengruppe startet am 7.9. 
um 17.15 Uhr im CVJM-Haus, Lin-
denstr. 8, unter Leitung von Pfarrerin 
Behnke. 
 
Vom 14.-16.10. reisen die Jugendli-
chen aller Gruppen gemeinsam 
nach Erfurt, um sich auf die Spuren 
Martin Luthers zu begeben.  
 

Pfarrerin Katharina Falkenhagen 
 
… auch im Juni gibt es noch Konfirmationen 

St.-Georg-Kirche, Pfingstsonntag, 12. Juni, 10 Uhr  

Nina Steffenhagen Hendrik Plettner Charlotte Georgi 
Alexandra Zarneckow Alex Peter Annalene Oberländer 
Lars Plettner Lena Gersdorf Gian Lucca Bandiko 
Luzie Krüger Richard Hübner  
 
Kirche Lichtenberg, Pfingstsonntag, 12. Juni, 14 Uh r 

Erik Bär Hendrik Hielscher 
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Gottesdienst im Grünen 
Hohenwalder Hellen 

10.30 Uhr, Falkenhagen 
 

Lutherstift 10.30 Uhr, Krüger 

2. Juni 
Christi 
Himmelfahrt Lebus – Görschberg 10 Uhr, Sucker 

Stadtgottesdienst 
St.-Georg-Kirche 10 Uhr, Falkenhagen, Abdm., Taufe 

Lutherstift 10.30 Uhr, Kohlenberg, Abdm. 
5. Juni 
Exaudi 

Kirche Lebus 9.30 Uhr, Sucker, Abdm. 

St.-Gertraud-Kirche 10 Uhr, Bruckhoff, 
Abdm., Taufe 

Gemeindehaus Kreuz 9.15 Uhr, Forck 

St.-Georg-Kirche 
10 Uhr, Kohlenberg/Falkenhagen 
Konfirmation, Abdm. 
Kinder- und Jugendkantorei 

Kirche Kliestow 11 Uhr, Forck 
Kirche Güldendorf 8.30 Uhr, Behnke, Abdm. 

Kirche Lichtenberg 14 Uhr, Falkenhagen, Konfirmation, 
Abdm. 

Lutherstift 10.30 Uhr, Behnke 
Gemeindehaus Booßen 9.30 Uhr, Seehaus 
Kirche Rosengarten 11 Uhr, Seehaus 
Kirche Wulkow 11 Uhr, Sucker 
Kapelle Wichernheim 10.30 Uhr, Rebert 

12. Juni 
Pfingstsonntag  

Kirche Lebus 9.30 Uhr, Sucker, Abdm. 
13. Juni 
Pfingstmontag 

Ökumenischer Gottesdienst 
Friedenskirche 

10 Uhr, Iskraut/Forck, Kantorei 
Ehrenamtliche in der Krankenseelsorge 

St.-Gertraud-Kirche 10 Uhr, Kreipe, Abdm. 
Gemeindehaus Kreuz 9.15 Uhr, Kunze 
„SoSo“-Gottesdienst für Einsteiger 
Gemeindehaus St. Georg 17 Uhr Kohlenberg 

Kirche Güldendorf 8.30 Uhr, Kreipe 

Kirche Lichtenberg 14.30 Uhr, Falkenhagen 
Sommerfest mit Musical 

Lutherstift 10.30 Uhr, Feldt, Abdm. 
Wiesengottesdienst 
Wüste Kunersdorf 14.30 Uhr, Seehaus 

19. Juni 
Trinitatis 

Kirche Lebus 9.30 Uhr, Sucker 
Samstag 
25. Juni 

Stiftsfest 
Lutherstift 10 Uhr, Herche 

St.-Gertraud-Kirche 10 Uhr, Forck/Behnke/Krüger, 
Familiengottesdienst mit Taufe 

Gemeindehaus Kreuz 9.15 Uhr, Falkenhagen, Taufe 

St.-Georg-Kirche 9.30 Uhr, Kohlenberg, 
anschl. Kaffeetrinken 

Gemeinschaftsraum Lossow 8.30 Uhr, Bruckhoff 

26. Juni 
1. So. nach 
Trinitatis 

Kirche Lebus 9.30 Uhr, Sucker 
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St.-Gertraud-Kirche 10 Uhr, Forck, Abdm. 
Gemeindehaus Kreuz 9.15 Uhr, Falkenhagen, Abdm. 
St.-Georg-Kirche 9.30 Uhr, Labitzke, Abdm. 
Kirche Kliestow 11 Uhr, Labitzke 
Kirche Güldendorf 8.30 Uhr, Forck, Abdm. 
Kirche Lichtenberg 11 Uhr, Falkenhagen 
Lutherstift 10.30 Uhr, n.n., Abdm. 
Gemeindehaus Booßen 9.30 Uhr, Seehaus, Abdm. 
Kirche Rosengarten 11 Uhr, Seehaus, Abdm. 
Kirche Wulkow 11 Uhr, Sucker 
Kapelle Wichernheim 10.30 Uhr, Rebert 

3. Juli 
2. So. nach 
Trinitatis 

Kirche Lebus 9.30 Uhr, Sucker, Abdm. 
St.-Gertraud-Kirche 10 Uhr, Forck, Abdm. 
Gemeindehaus Kreuz 9.15 Uhr, Falkenhagen 
St.-Georg-Kirche 9.30 Uhr, Seehaus 
Heilandskapelle 11 Uhr, Seehaus 
Gemeinschaftsraum Lossow 8.30 Uhr, Forck 
Kirche Hohenwalde 11 Uhr, Falkenhagen 
Lutherstift 10.30 Uhr, Feldt 

10. Juli 
3. So. nach 
Trinitatis 

Kirche Lebus 9.30 Uhr, Sucker 
16. Juli Gemeinschaftsraum Lossow 14 Uhr, Seehaus (Einweihung) 

St.-Gertraud-Kirche 10 Uhr, Forck, Abdm. 
Gemeindehaus Kreuz 9.15 Uhr, Kunze 
St.-Georg-Kirche 9.30 Uhr, Falkenhagen 
Kirche Kliestow 11 Uhr, Falkenhagen 
Kirche Güldendorf 8.30 Uhr, Forck 
Lutherstift 10.30 Uhr, Lüdersdorf 
Gemeindehaus Booßen 9.30 Uhr, Seehaus 
Kirche Rosengarten 11 Uhr, Seehaus 
Kapelle Wichernheim 10.30 Uhr, Rebert, Taufe 

17. Juli 
4. So. nach 
Trinitatis 

Kirche Lebus 9.30 Uhr, Sucker 
St.-Gertraud-Kirche 10 Uhr, Behnke, Abdm., Taufe 
Gemeindehaus Kreuz 9.15 Uhr, Kunze 
St.-Georg-Kirche 9.30 Uhr, Kohlenberg, Abdm. 
Gemeinschaftsraum Lossow 8.30 Uhr, Schmetzke 
Gemeindehaus Lichtenberg 11 Uhr, Schmetzke 
Lutherstift 10.30 Uhr, Kunze 
Kirche Wulkow 11 Uhr, Kreipe 

24. Juli 
5. So. nach 
Trinitatis 

Kirche Lebus 9.30 Uhr, Kreipe 
St.-Gertraud-Kirche 10 Uhr, Behnke, Abdm. 
Gemeindehaus Kreuz 9.15 Uhr, Krüger 
St.-Georg-Kirche 9.30 Uhr, Kohlenberg, Abdm. 
Kirche Güldendorf 8.30 Uhr, Behnke 
Lutherstift 10.30 Uhr, Krüger 
Gemeindehaus Booßen 9.30 Uhr, Gerlach 
Kirche Rosengarten 11 Uhr, Gerlach 

31. Juli 
6. So. nach 
Trinitatis 

Kirche Lebus 9.30 Uhr, n.n. 
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St.-Gertraud-Kirche 10 Uhr, Bruckhoff, Abdm. 
Gemeindehaus Kreuz 9.15 Uhr, Kunze, Abdm. 
St.-Georg-Kirche 9.30 Uhr, Kohlenberg, Abdm. 
Kirche Kliestow 11 Uhr, Kohlenberg, Abdm. 
Gemeinschaftsraum Lossow 8.30 Uhr, Bruckhoff, Abdm. 
Lutherstift 10.30 Uhr, Behnke, Abdm. 

7. August 
7. So. nach 
Trinitatis 

Kirche Lebus 9.30 Uhr, n.n., Abdm. 
St.-Gertraud-Kirche 10 Uhr, Forck, Abdm. 
Gemeindehaus Kreuz 9.15 Uhr, Falkenhagen 
St.-Georg-Kirche 9.30 Uhr, Kraetke 

Heilandskapelle 11 Uhr, Bruckhoff, Abdm. 
Kirche Güldendorf 8.30 Uhr, Forck, Abdm. 
Kirche Hohenwalde 11 Uhr, Falkenhagen, Familiengd. 
Lutherstift 10.30 Uhr, Krüger 
Gemeindehaus Booßen 9.30 Uhr, Behnke, Abdm. 
Kirche Rosengarten 11 Uhr, Behnke, Abdm. 

14. August 
8. So. nach 
Trinitatis 

Kirche Lebus 9.30 Uhr, Sucker 

Kreiskirchentag in Beeskow, siehe Seiten 26-27  21. August 
9. So. nach 
Trinitatis Lutherstift 10.30 Uhr, Kunze 

St.-Gertraud-Kirche 
10 Uhr, Forck/Falkenhagen, 
Schulanfangsgd. mit Vorstellung der. 
Konfirmanden, anschl. Sommerfest 

Gemeindehaus Kreuz 9.15 Uhr, Labitzke 
„SoSo“-Gottesdienst für Einsteiger 
St.-Georg-Kirche 17 Uhr Kohlenberg 

Gemeinschaftsraum Lossow 8.30 Uhr, Behnke 
Gemeindehaus Lichtenberg 11 Uhr, Labitzke 
Lutherstift 10.30 Uhr, Behnke 
Gemeindehaus Booßen 9.30 Uhr, Seehaus 
Kirche Rosengarten 11 Uhr, Seehaus 
Kirche Wulkow 11 Uhr, Sucker 

28. August 
10. So. nach 
Trinitatis 

Kirche Lebus 9.30 Uhr, Sucker 

Zweckbestimmung der Kollekten in den Gottesdiensten  
 Amtliche (Innen-)Kollekte Ausgangskollekte  

2.6. Suchthilfe Heilandskapelle 
5.6. OeC/Studierendengemeinde Heilandskapelle 

12.6. Bibelmissionarische Arbeit Allg. Gemeindearbeit 
13.6. Jüdischer Friedhof Frankfurt (O.) Friedenskirche 
19.6. Kirchlicher Fernunterricht Kirche Kliestow 
26.6. Besondere Aufgaben der EKD St.-Gertraud-Kirche 
3.7. Hort der Kirchengemeinde Kirche Güldendorf 

10.7. Aktion Sühnezeichen Hort der Kirchengemeinde 
17.7. Union Evangelischer Kirchen Kirche Kliestow 
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Zweckbestimmung der Kollekten in den Gottesdiensten  
 Amtliche (Innen-)Kollekte Ausgangskollekte  

24.7. Arbeit mit Migranten Kirche Booßen 
31.7. Telefonseelsorge Hort der Kirchengemeinde 
7.8. Bahnhofsmissionen Gemeinderaum Kliestow 

14.8. CVJM und Schülerarbeit Kirchenruine Lichtenberg 
21.8. Kinder- und Jugendkantorei Kirche Booßen 
28.8. Institut „Kirche und Judentum“ Katechetik 

 

 

Gottesfurcht 

Meine Großeltern, die keine Kirch-
gänger waren, mich aber das Vater-
unser lehrten, äußerten sich in häus-
lichen Unterhaltungen gelegentlich 
über mir unbekannte Personen, 
dass diese sehr gottesfürchtig seien. 
Als Kind fragte ich jedoch nicht 
nach, was denn unter dem Begriff 
gottesfürchtig zu verstehen sei. 
Nach mehr als 70 Jahren überlege 
ich nun, welche Eigentümlichkeiten 
meine Großeltern diesen als gottes-
fürchtig charakterisierten Menschen 
wohl zugeordnet haben könnten. Es 
müssen Eigenschaften gewesen 
sein, die rechtschaffenen Zeitgenos-
sen außergewöhnlich auffällig und 
beachtenswert waren. Ich denke an 
solche wie besonders redlich, hilfs-
bereit, bescheiden, sparsam, be-
dachtsam; vielleicht auch fromm, im 
Sinne von Achtung biblischer Gebo-
te, jedoch nicht bigott. Wertschät-
zung materiellen Reichtums ist auch 
auszunehmen, er gehörte nicht zum 
Umfeld meiner Großeltern. 

Gegenwärtig ist freilich das Eigen-
schaftswort „gottesfürchtig“ um-
gangssprachlich nicht mehr im Ge-
brauch. Das hat Ursachen. 
In säkularen Epochen, in denen sich 
Personen absolute Autorität anma-
ßen (wie Adolf Hitler und Josef Sta-
lin) oder in denen eine Partei die un-
eingeschränkte Führung bean-
sprucht (siehe DDR „Die Partei, die 
Partei hat immer recht“) oder in einer 
Gesellschaftsordnung, in der ohne 
Korrektiv zügellose Gier nach maxi-
malem Gewinn jegliche Vernunft und 
Moral verdrängen kann, wird Gottes-
furcht allenfalls belächelt oder ist gar 
unbekannt. 
Allerdings scheint sich nach den 
verheerenden Folgen menschlicher 
Maßlosigkeit (wie Nuklearkatastro-
phen) als unerwartete jähe Reaktio-
nen der Natur und deren Schöpfer 
Nachdenklichkeit zu verbreiten - 
wenn auch vorerst nur in geringem 
Ausmaß. 

Gottfried Tautenhahn
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Im Glauben an die Auferstehung 
trugen wir zu Grabe: 

Heinrich Schrape, 84 J. Herbert Schulz, 85 J. 
Ilse Schuckar, 91 J. Marie Schade, 93 J. 
Siegfried Höhne, 81 J. Walter Schuster, 98 J. 
Elisabeth Putzke, 93 J. Ingeborg Hanke, 80 J. 
Marga Roeske, 75 J. Irma Kartein, 77 J. 
Sieglinde Feise, 89 J. Ewald Hein, 90 J. 
Wilhelm Pide, 79 J.  

 
Die Heilige Taufe empfingen: 

Barbara Weber Benedikt Ziebell 
Susen Manja Sohn Lara Gast 
Jörg Ullrich Wellner  

 
Vor Gottes Angesicht begannen ihre Ehe: 

Matthias und Christina Möckel, geb. Wächtler 
 

 
 
 

Die kleine Kritik für zwischendurch: 
Verblasstes Gottesdienst-Schild mit falscher Zeitan sage 

Verlässt man über den Buschmüh-
lenweg Frankfurt, dann sieht der 
Fahrer kurz vor der Eisenbahnbrü-
cke ein Schild, auf dem scheint nur 
die Zeitansage 9.00 Uhr zu stehen. 
Aber für was? Achtet er ein weiteres 
Mal beim Passieren darauf, dann 
erkennt er schemenhaft eine Kirch-
turmspitze. Es dürfte sich also um 
ein mancherorts am Eingang aufge-
stelltes blau umrandetes Hinweis-
schild mit schwarzer Schrift auf wei-
ßem Grund handeln. Es macht auf-
merksam auf den Beginn eines Got-
tesdienstes. Nur jenes Schild Rich-

tung Güldendorf haben Sonne, Wind 
und Wetter ausgeblichen. Und die 
Zeitansage dürfte auch nicht mehr 
ganz stimmen, laut Gemeindebrief 
beginnen die Güldendorfer Gottes-
dienstfeiern um 8.30 Uhr und vier-
zehntäglich. 
Aber was nutzt ein Schild, auf dem 
nicht mehr das zu erkennen ist, wor-
auf es ankommt? Ob es sich mit 
Gottesdienstschildern woanders 
auch so verhält? Dann könnten Be-
sucher denken: Was für lahme En-
ten! 

Günter Fromm 
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Wir laden Sie ganz herzlich ein zum 
Kreiskirchentag des Kirchenkreises 
An Oder und Spree zur Sankt-
Marien-Kirche Beeskow am Sonn-
tag, dem 21. August.  
Wir feiern in diesem Jahr zusammen 
mit der Beeskower Kirchengemeinde 
das 500-jährige Jubiläum der Sankt- 
Marien-Kirche in Beeskow.  
Die Stadt und die Evangelische Kir-
chengemeinde begehen dieses Jubi-
läum in einer Festwoche vom 19.8. 
bis 28.8.  
Um 9.30 Uhr werden Sie auf dem 
Kirchplatz von Bläsern des Kirchen-
kreises empfangen (Leitung: Sieg-
fried Zühlke). 
Um 10 Uhr wird der Kreiskirchentag 
in der St.-Marien-Kirche eröffnet. 
Um 10.30 Uhr feiern wir Gottes-
dienst, in dem Generalsuperinten-
dent Herche predigen wird. 
Nach dem Gottesdienst gibt es ei-
nen Markt der Möglichkeiten auf 
dem Kirchplatz. Mit Getränken, Mit-
tagessen und Kuchen ist für das 
leibliche Wohl gesorgt. Es erwartet 
Sie eine Ausstellung zur Bauge-
schichte der Kirche. Die jüngsten 
Gäste des Kirchentages können sich 
auf ein abwechslungsreiches Kin-
derprogramm freuen. 
Um 13.30 Uhr findet ein Podiums-
gespräch zum Thema „Kirche bau-
en“ auf der Open-Air-Bühne statt, im 
Märtyrerchor der Kirche ein offenes 
Singen. Um 14 Uhr können Sie auf 
der Burg Beeskow ein Theaterstück 
mit dem Titel „Maria Magdalena“ be-
suchen.  
Ab 14.30 Uhr werden die LOS Gos-
pel Singers ein Konzert auf der  
Open-Air-Bühne auf dem Kirchplatz 
geben. 
Der Kreiskirchentag endet um 15.45 
Uhr mit dem Schlusssegen auf dem 
Kirchplatz. 

In der Hoffnung, dass viele von Ih-
nen unsere Einladung wahrnehmen, 
grüßt Sie herzlich  

Ihr Superintendent  
Christoph Bruckhoff 

 
Wer finanziell zum Gelingen des 
Kreiskirchentages beitragen möchte, 
kann dies mit einer Spende auf fol-
gendes Konto tun:  
Kirchenkreisverband Frankfurt (O.),  
Kto.-Nr. 77 88 77, 
BLZ 210 602 37, 
(Ev. Darlehnsgenossenschaft eG), 
Zweck: Kreiskirchentag Beeskow 
 
Allen Unterstützerinnen und Unter-
stützern sei ganz herzlich gedankt! 
 
Die Gemeinde hat einen Bus be-
stellt, der Preis für Hin- und Rück-
fahrt beträgt 6 Euro. Bitte vorher im 
Gemeindebüro anmelden. 
 
Abfahrtzeiten: 
·  7.50 Uhr, Kliestow, 

Bushaltestelle an der Kirche 
·  8.00 Uhr, Booßen, 

Gaststätte „Grüne Eiche“ 
·  8.10 Uhr, Frankfurt (O.), 

Bushaltestelle Gauß-Gymnasium 
·  8.20 Uhr, Frankfurt (O.), 

Karl-Ritter-Platz 
·  8.30 Uhr, Frankfurt (O.), 

St.-Gertraud-Kirche 
·  8.35 Uhr, Güldendorf,  

Seeterrasse 
·  8.45 Uhr, Lossow, Bushaltestelle 
·  9.00 Uhr, Markendorf, 

Bushaltestelle 
Ankunft in Beeskow: 9.45 Uhr 
Rückfahrt ab Beeskow: 16 Uhr 
 
Es fahren auch Züge (ODEG Linie 
36) von Frankfurt nach Beeskow.
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Neues aus dem Konzept des Kindergartens St. Georg 
Projekt „Horchtraining nach Tomatis“ 

 

Was ist „Tomatis-Horchtraining“? 
 
Ein Training, bei dem die Kinder täg-
lich über Kopfhörer gefilterte und 
verstärkte Mozartmusik nach einem 
ganz bestimmten Plan hören. 
Das Ziel ist: 
·  die Kinder in ihrer Entwicklung 

zu fördern, 
·  Defizite abzubauen,  
·  ihre Konzentration und Wahr-

nehmung zu stärken, 
·  sie im logischen Denken zu för-

dern, 
·  Verhaltensstörungen auszuglei-

chen, 
·  ihnen einen besseren Start in 

der Schule zu geben. 
Das heißt: 
·  Die Kinder sollen ein gutes Kör-

perschema besitzen, eine gute 
Augen-Hand-Koordination und 
eine gute Fingermotorik haben. 

·  Die Kinder sollen Zeit und 
Raumstrukturen durchschauen. 

 
Durchgeführt wird das Projekt durch 
uns in Zusammenarbeit mit dem 
Verein Klangfalter e.V., vertreten 

durch Frau Petra Gebauer und Jozef 
Vervoort, Leiter des Atlantis-
Zentrums in Sint-Truiden in Belgien. 
Begleitet werden soll das Projekt 
von Prof. Walach von der Europa-
Universität Viadrina, Kulturwissen-
schaftliche Fakultät, Institut für 
Transkulturelle Gesundheitswissen-
schaften. 
 
Im Frühjahr und Sommer 2010 ha-
ben wir mit den Eltern das Horch-
training vorbereitet, konnten im Ok-
tober 2010 beginnen und möchten 
es heute nicht mehr missen. 
Alle Kinder, die im nächsten und  
übernächsten Jahr eingeschult wer-
den und deren Eltern das möchten, 
nehmen teil. Die Kinder horchen von 
Dienstag bis Freitag eine Stunde 
während der Mittagszeit von 13-14 
Uhr. 
Was machen die Kinder konkret? 
Die Kinder hören über Kopfhörer 
Mozartmusik und Gregorianische 
Gesänge. Sie suchen sich vorher 
eine Tätigkeit aus, die sie dabei tun 
möchten, z.B. puzzeln, bauen mit 
unterschiedlichen Materialien, Mus-
terkästen legen, malen, ausmalen 
oder andere Tätigkeiten. Wer möch-
te, kann aber auch ruhen, träumen 
oder schlafen. 
Die Kinder horchen mit großer Be-
geisterung und sind traurig, wenn 
das Horchtraining ausfallen muss. 
 
Wir danken dem Verein Klangfalter 
e.V. und der Sparkasse Oder-Spree 
für ihre Hilfe und Unterstützung, oh-
ne die das Projekt „Horchen“ nicht 
so hätte durchstarten können. 
 

Andrea Junghanns 
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7. Juni,  19.30 Uhr 
Friedenskirche 
56. Grenzgespräch: 
Evangelische Kirche in Posen im 
20. Jahrhundert 
Referent: Prof. Olgierd Kiec, Univer-
sität Zielona Góra 
 
Zwischen Posen und der Nachbar-
region Brandenburg hat es auch im 
kirchlichen Bereich stets vielfältige 
Beziehungen gegeben, die nicht sel-
ten die Wechselfälle der deutsch-
polnischen Geschichte widerspie-
geln. Als der größte Teil der preußi-
schen Provinz Posen nach dem Ers-
ten Weltkrieg wieder polnisch wurde, 
gab es in der Stadt Posen eher ein 
Neben- denn ein Miteinander deut-
scher und polnischer evangelischer 
Gemeinden. Diese komplizierten 
deutsch-polnischen Kirchenbezie-
hungen der Zwischenkriegszeit in 
einem mehrheitlich katholischen 
Land werden ebenso besprochen 
wie die generell kirchenfeindliche 
Politik im „Mustergau“ Wartheland, 
die Unterdrückung der evangeli-
schen Diaspora in der Volksrepublik 
Polen sowie die Rückkehr evangeli-
schen Lebens in das öffentliche Be-
wusstsein seit der Zeit der politi-
schen Wende im Jahre 1989. 
 
 

19. Juni , Abfahrt 7 Uhr, 
Collegium Polonicum 
OeC-Exkursion nach Posen 
 
Das OeC lädt zu einer eintägigen 
Exkursion nach Poznan/Posen ein.  
Folgende Programmpunkte sind ge-
plant: Besuch der Evangelisch-
Augsburgischen Kirchengemeinde 
(Teilnahme am Gottesdienst, Ge-
spräche mit Gemeindevertretern), 
Besichtigung der Allerheiligenkirche 
(ehemalige evangelische Kreuzkir-
che) und der Altstadt, Führung durch 
das ehemalige Kaiserschloss.  
Teilnehmerkosten: 35 € / Person 
Anmeldungen bis zum 10.6. über 
Frau Wache,  
Tel. 556 31 31, oec@kirchen-ff.de 
 
7. - 11. September 
OeC-Reise nach Tschechien 
Einer guten Tradition folgend wird 
auch in diesem Jahr eine Begeg-
nungsreise organisiert, die uns nach 
Böhmen und Mähren führt. Viel Inte-
ressantes aus Vergangenheit und 
Gegenwart werden wir in einigen 
Orten erfahren. Auch wird, wie bei 
unseren Fahrten üblich, der Kontakt 
zu den christlichen Gemeinden ge-
sucht, um so in Gesprächen unsere 
Gedanken austauschen zu können. 
Neben den Städten Olomouc, Veleh-
rad, Svaty Kopecek, Kunvald und 
Kutna Hora werden wir auf dem 
Rückweg auch die tschechische 
Hauptstadt Prag besuchen und da-
bei für uns neue Eindrücke von die-
ser herrlichen Stadt erhalten. 
Wer auch hier nähere Informationen 
möchte, wendet sich bitte an: 
Brigitte Hansch, Tel. 65452 
brigitte.hansch@yahoo.com 
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Was tun an einem freien Nachmit-
tag? Wir fahren ins Oderbruch, da ist 
es immer schön, und dann gehen 
wir zu Friedel Kaffee trinken oder 
fahren mit ihr Eis essen. Mancher 
dachte so; das windschiefe Häu-
schen in Zechin war für viele ein be-
liebter Anlaufpunkt.  
War - denn Friedel ist in diesem 
Frühjahr gestorben. 
Und an dieser Stelle haben wir mit 
Schrecken erfahren, was passieren 
kann, wenn ich für meinen Tod nicht 
vorgesorgt habe. 
Friedel war alleinstehend, hatte kei-
ne Verwandten. Sie hatte nichts ge-
regelt, hinterließ nur ihr etwas ver-
kramtes Häuschen, in dem sich 
nichts fand, kein Testament, kein 
Geld, keine Kontodaten… Sie starb 
in Wriezen im Krankenhaus. 
Stirbt jemand mittellos, wird er ano-
nym auf einem für Sozialbegräbnis-
se vorgesehenen Friedhof in dem 
Landkreis beigesetzt, wo er stirbt! 
Nicht dort, wo er gelebt hat! Unsere 
Friedel durfte also rein rechtlich nicht 
in Zechin beerdigt werden, weil sie 
ja in Wriezen gestorben ist und kein 
Geld da war. Kein Grab in Zechin, 
wo sie zuhause war, wo alte Freun-
de gern ihrer gedenken würden? 
Viel Engagement und Herzblut eini-
ger treuer Freunde waren nötig, um 
das eigentlich Unmögliche doch 
möglich werden zu lassen: Die Kir-
chengemeinde stellte für Friedel ei-
ne letzte Ruhestätte in Zechin zur 
Verfügung. Ein Bestattungsinstitut 
fuhr Friedels Urne nach Zechin und 
brachte Schmuck und Musik für die 
Trauerfeier mit. Eine junge Frau ver-
sprach, das kleine Grab zu pflegen. 
Zur Trauerfeier kamen viele, viele 
Menschen, was zeigt, dass ein klei-
ner einfacher Mensch ohne Geld, 

aber mit offenem Herzen und einer 
offenen Tür nicht vergessen wird. 
An Friedels Geburtstag werden wir 
ihr Grab besuchen und dann – ganz 
in ihrem Sinne – Kaffee trinken, uns 
an die schönen Stunden bei ihr erin-
nern, aber auch an das, was wir aus 
ihrem Schicksal gelernt haben. 
So weit die Geschichte. 
 
Schon mal nachgedacht, ob alles 
geregelt ist für den Fall, dass ich 
sterbe? Wer eine große Familie hat 
oder wem es eigentlich egal ist, was 
passiert, okay. 
Aber, wer keine Verwandten hat, 
oder sich nicht sicher ist, ob diese so 
verfahren, wie gewünscht, der sollte 
seine letzten Dinge jetzt regeln, 
auch wenn das Sterben noch weit 
weg scheint. 
Und noch eines: Wir haben uns 
auch überlegt, warum Friedel es 
nicht geschafft hat, ihre Sachen zu 
regeln, Ordnung in ihren Gelddingen 
und Unterlagen zu schaffen. Richtig! 
Da fiel von ihr öfter der Satz: „Das 
hat immer mein Vater gemacht!“. 
Nur, der ist vor 20 Jahren gestorben. 
Und seitdem hat das niemand mehr 
gemacht. 
Wie selbstständig sind wir in solchen 
Dingen? Zu wie viel Selbstständig-
keit im Regeln ihrer eigenen Belan-
ge erziehen wir unsere Kinder? 
 
Und wenn uns das alles nun verun-
sichert? Bei Friedels Trauerfeier ha-
ben wir es gesungen, das Lied von 
Dietrich Bonhoeffer: 
„Von guten Mächten wunderbar ge-
borgen, erwarten wir getrost, was 
kommen mag. Gott ist mit uns am 
Abend und am Morgen und ganz 
gewiss an jedem neuen Tag.“ 
 

Johanna Kreipe 
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Liebe Gemeindeglieder, 

es ist eine besondere Aufgabe, 
schwerkranke und sterbende Men-
schen zu begleiten. 
 
Menschliche Wärme und Zuwen-
dung geben, aufmerksam sein für 
die Dinge und Gedanken, die gerade 
jetzt wichtig werden, Ängsten und 
Schuldgefühlen Raum geben, die 
Hoffnungen mittragen, Trost spen-
den, am Bett sitzen und das 
Schweigen aushalten sind zum Bei-
spiel Aufgaben in einer Begleitung. 
Das ist nicht nur schwer. Oft ist es 
auch ein Geschenk, Menschen in 
dieser Zeit zu begegnen, nah zu 
sein und dabei selbst einen ge-
schärften Blick auf das Leben zu 
bekommen. Das empfinden ehren-
amtliche Mitarbeiter/innen immer 
wieder. Wir begleiten Menschen im 
häuslichen Bereich, in Seniorenhei-
men und im Regine-Hildebrandt- 
Haus. 
 
Wir suchen Frauen und Männer, die 
sich vorstellen können, diesen 
Dienst zu unterstützen, vielleicht 
auch gerade mit Blick auf die alten 
und/oder kranken Gemeindeglieder. 
Wir möchten im Sommer einen neu-
en Kurs beginnen, in dem die Teil-
nehmer auf die vielfältigen Aufgaben 
in den Begleitungen vorbereitet wer-
den. 
 
Sie brauchen keine besonderen 
Vorkenntnisse. Wichtig ist, dass Sie 
Zeitreserven haben und den Fragen 
über Leben und Tod offen begeg-
nen. 

Vor Kursbeginn führen wir Vorge-
spräche und können auch auf Ihre 
Vorstellungen und Fragen eingehen. 
Wenn Sie interessiert sind, melden 
Sie sich bitte unter der unten aufge-
führten Tel.-Nr. oder E-Mail-
Adresse. 
In diesem Zusammenhang möchte 
ich Sie auf einige Veranstaltungen 
des Ehrenamtlichen Hospizdienstes 
im Rahmen der Brandenburgischen 
Hospizwoche aufmerksam machen 
und herzlich dazu einladen: 

Montag, 20.6., 19 Uhr 
Vortrag von Agnes Faber 
„Leiden, Sterben, Trauer - und deren 
Wegbegleiter, unsere Angst“ 

Donnerstag, 23.6.,18 Uhr 
Informationsveranstaltung 
Der ehrenamtliche Hospizdienst der 
Wichern-Diakonie und der Ambulan-
te Kinderhospizdienst der Björn-
Schulz-Stiftung stellen sich vor.  

Donnerstag, 30.6., 18 Uhr 
Vortrag von Christian Heeck 
„Humor in der Sterbebegleitung?“ 

Freitag, 1.7., 9 Uhr 
Workshop mit Christian Heeck 
„Humor als Lebenshilfe“ 
 
Die Veranstaltungen finden jeweils 
im Wichernsaal, Luisenstr. 22, statt. 
Die Teilnahme am Workshop kostet 
25 €, zu zahlen am Tag der Veran-
staltung. Die anderen Angebote sind 
kostenfrei. 
Um Anmeldungen wird gebeten. 
 
Anne Oberländer 
(Koordinatorin des Ehrenamtlichen 
Hospizdienstes) Tel. 555 67 15 
anneoberlaender@wichern-ffo.de 
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Dienstag, 7. Juni , 17.00 Uhr 
Theater in der Heilandskapelle 
Molière: Die Zierpuppen 
Ines Kretzschmar hat eine Komödie 
des berühmten französischen Dich-
ters für die Theatergruppe des 
Gauß-Gymnasiums bearbeitet: 
Nach der Aufführung wird gegrillt. 
 
Sonntag, 19. Juni , 15.30 Uhr 
„5 auf einen Streich“ 
Eine Frankfurter Musikerfamilie 
stellt sich vor 
Kammermusikalisch und solistisch 
präsentiert sich in diesem Konzert 
die außergewöhnlich musikalische 
Familie Heise. Elisabeth Heise-Glaß, 
Konzertmeisterin der Deutschen 
Oper Berlin, interpretiert eine Solo-
partita von J.S. Bach. Die Kinder 
Clara und Catarina (Violine) sowie 
Constantin (Cello), allesamt 1.- 
Preis-Träger bei Jugend musiziert, 
spielen Werke verschiedener Epo-
chen (Begleitung: Moritz Kuhn). Mit 
dem Vater Jens, Geiger im Bran-
denburgischen Staatsorchester, mu-
siziert anschließend die ganze Fami-
lie gemeinsam. 

Montag, 27. Juni , 18.30 Uhr 
„Der Mensch wird geboren…“  
Doch wozu? 
Ronald Herrmann stellt die preußi-
schen Dichterinnen Anna Louisa 
Karschin und Friederike Kempner 
vor.  
Der Frankfurter Liedermacher und 
Harmonikaspieler Erwin Köhler er-
gänzt den Vortrag mit eigenen Kom-
positionen. 
 
Samstag, 9. Juli , 15.30 Uhr 
Konzert mit dem Uni-Orchester 
VIAPHONIKER 
Dirigent: Robert Hübner 
Violine: Ursula Suchanek 
Es erklingen Beethovens F-Dur- 
Romanze für Violine und Orchester, 
Griegs Peer-Gynt-Suite, der Can 
Can von J. Offenbach u. v. a. m. 
 
Donnerstag, 21. Juli , 18.30 Uhr  
„Naturbeobachtungen in und um 
Frankfurt (Oder)“ 
Werner Weiß, Autor der Naturtage-
bücher I und II, gibt in einem Vortrag 
einen Einblick in die „grüne Seite“ 
der Stadt Frankfurt und ihre nähere 
Umgebung. 
 
Samstag, 27. August , 15.30 Uhr 
Konzert: Gesang und Klavier 
Im Mittelpunkt des Konzertes steht 
der berühmte und beliebte „Lieder-
kreis“ von Robert Schumann nach 
Gedichten von Josef von Eichen-
dorff. Die Sopranistin Jana Fischer 
und die Pianistin Irene Staemmler 
nehmen eine wichtige Rolle im 
Frankfurter Musikleben ein.  
 

 
Alle Veranstaltungen sind ohne Eintritt, um eine Spende für die Heilandskapelle  
wird gebeten. 
Weitere Informationen unter www.heilandskapelle-ffo.de. 
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3. Stiftsfest im Lutherstift: 
120 Jahre Kranken- und Diakonissenmutterhaus 

Am Sonnabend, dem 25. Juni, findet 
auf dem Gelände der Lutherstift 
gGmbH in der H.-Hildebrand-Str. 
das 3. Stiftsfest statt.  
Der Tag, der im Zeichen des 120. 
Geburtstags des Kranken- und Dia-
konissenmutterhauses steht, beginnt 
um 10 Uhr mit einem Festgottes-
dienst. Dieser wird musikalisch vom 
Posaunenchor der Evangelischen 
Kirchengemeinde Frankfurt (Oder) 
gestaltet. Die Festpredigt hält der 
Generalsuperintendent des Spren-
gels Görlitz, Pfarrer Martin Herche. 
Auf der Festwiese und in den Häu-
sern stellt sich das Lutherstift wieder 
mit all seinen Arbeitsbereichen und 
Angeboten vor. Dazu wird es neben 
einer Präsentation zur Geschichte 

des Lutherstifts zwei Vorträge ge-
ben: einen mit dem Titel „Alte Ziegel 
können eine Menge erzählen – Epi-
soden aus der Baugeschichte des 
Mutterhauses“ sowie einen zum 
Thema „Entwicklungen in der Medi-
zin seit 1891“. Außerdem kann die 
neu eröffnete Tagesklinik Geriatrie 
besichtigt werden. 
Das bunte Programm für alle Gene-
rationen wird von weiteren Einrich-
tungen des Unternehmensverbun-
des „Evangelisches Diakonissen-
haus Berlin Teltow Lehnin“ und Ko-
operationspartnern des Lutherstifts 
mitgestaltet.  
Wir freuen uns auf zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher! 

Pfarrerin Barbara Krüger 
 
Kultur in der Friedenskirche 

16. Juni, 19.30 Uhr 
Und immer sind die Weiber weg 
U. Karusseit, T. Morgenstern 
Musikalisch-szenische Lesung  
(Geschichten von Stefan Heym) 
 
17. Juni, 21 Uhr  
Kleines Kino e.V.  
Nokan — Die Kunst des Ausklangs 
Regie: Y� jir�  Takita, Japan 2008 
 
25. Juni, 19.30 Uhr 
à propos Käthchen 
Liederkranz Heilbronn e.V. 
Modernes Chorkonzert anlässlich 
des Kleist-Jahres 
 

15. Juli, 21 Uhr  
Kleines Kino e.V. 
Young@Heart 
Regie: Stephen Walker, GB 2007 
 
27. Juli, 19.30 Uhr 
Ihr könnt ja nichts dafür! 
Kabarett mit Peter Ensikat und  
Tobias Morgenstern 
 
31. August, 19.30 Uhr 
Liebe ist das schönste Gift 
Annekathrin Bürger 
Begleitung: Fred Symann - Klavier  
Christian Georgi - Saxophon  
Ein poetisches Konzert 
 

 
Die Tickets zu allen Veranstaltungen erhalten Sie in der Lukas-Buchhandlung, 
Franz-Mehring-Str. 4. 
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Mit Konfis unterwegs 
Ein Bericht der Konfirüsten aus Hirschluch und Kien itz 

Los ging es am Donnerstagnachmit-
tag nach der Schule zum ersten 
Wochenende nach Hirschluch, wo 
sich die Konfis der 7.Klasse mit dem 
Thema „Zehn Gebote“ befassten. 
Dass die Gebote nicht nur die Men-
schen damals beschäftigt haben, 
sondern auch heute noch wichtig 
sind, haben die Konfis schnell fest-
stellen können. Mit einem Lied der 
„Toten Hosen“ sind wir in das The-
ma eingestiegen. Danach haben wir 
uns in kleineren Gruppen mit den 
Geboten auseinandergesetzt. Am 
Samstagabend stand eine kleine 
Vernissage auf dem Programm, bei 
der sich die Konfis im Vorfeld künst-
lerisch dem Thema der Rüste genä-
hert hatten. Am Sonntag haben wir 
zum Abschluss den Gottesdienst im 
Fürstenwalder Dom besucht. 
Auch die zweite Rüste ging am 
Donnerstagnachmittag los.  
Diesmal hieß unser Ziel Kienitz und 
unser Thema war das Abendmahl. 

Mit dabei waren die Konfis der 8. 
Klasse aus Frankfurt und die Konfis 
aus Müllrose. Wo zwei Gruppen 
aufeinandertreffen, ist es natürlich 
auch wichtig, dass man sich kennen-
lernt, und dazu haben wir unseren 
ersten Abend gleich genutzt. An den 
beiden vollen Tagen in Kienitz ha-
ben wir uns mit Gruppenarbeit, Ein-
zelarbeit, kreativen Elementen und 
einem Bibliolog mit dem Thema  
„Abendmahl“ auseinandergesetzt. 
Am Sonntagmorgen haben die Kon-
fis während eines Werkstatt-
gottesdienstes, den sie selbst ges-
taltet haben, Abendmahl gefeiert. In 
den Arbeitsgruppen an den Tagen 
davor stellten sie Brot und Trauben-
saft für den Gottesdienst selbst her.  
Bei sonnigem Wetter endete am 
Sonntag eine erlebnisreiche Konfir-
mandenrüste. 

Kirsten Goltz 
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Auf den Spuren des alten Handwerks 

Unsere Kinderfreizeit bzw. Bildungs-
reise führte uns in den diesjährigen 
Osterferien nach Kohren-Sahlis. 
Dieses idyllische Städtchen liegt in 
Sachsen. 
Wir erfuhren viel Interessantes über 
den Siebdruck, wie man Bilder aus 
den Farben der Natur malt oder wie 
ich mir aus Pflanzen ein Instrument 
baue usw. 
Landschaftlich liegt Kohren-Sahlis 
sehr schön und hier durfte auch ein 
Kräutergarten nicht fehlen. Viele 
Tipps zur richtigen Anwendung von 
Kräutern und passende Märchen 
haben wir kennen gelernt. Im an-
grenzenden Irrgarten konnten wir 
danach noch selber auf Entde-
ckungstour gehen. 

Schöne Ausflüge unternahmen wir 
zur Sommerrodelbahn und in die 
Umgebung. 
In unserer Bibelarbeit stand die  
Ostergeschichte im Mittelpunkt. 
Beeindruckt waren wir von der Kir-
che, die schon im Jahre 1224 erbaut 
worden war. 
Der Pfarrer, Herr Ellinger, führte uns 
durch diese schöne, alte Kirche und 
beendete unseren Tag mit einer an-
sprechenden Abendandacht. 
Herzlichen Dank an meine Teamer 
sowie die Muttis Frau Steinborn, 
Frau Becker und Frau Hardt, die 
mich tatkräftig unterstützt haben. So 
wurde auch diese Kinderfreizeit für 
alle 49 Teilnehmer ein unvergessli-
ches Erlebnis. 
 

Hilde Anlauff 
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Der XXL-Kindertag am 9. April 

�
„Wer baut die Kleist-Stadt in XXL?“ 
so hieß das Motto unseres Kinderta-
ges 2011.  
Es kamen 158 Kinder bei strahlen-
dem Sonnenschein und mit guter 
Laune ins Rathaus. Hier erfolgte die 
Anmeldung und Zuordnung der  

Kinder in ihre Familien- und Städte-
gruppen. In einem anschließenden 
dreistündigen Geländespiel mussten 
die verschiedenen Kindergruppen 
Schul-, Lehr- und Berufs- und/oder 
Universitätsabschlüsse in verschie-
denen Fachrichtungen (Frisör, Kran-
kenschwester, Elektriker, Koch…) 
absolvieren und Kulturpunkte sam-
meln, um genügend Abschlüsse für 
ihre Stadt zu erbringen. 
Zwei Hamburger-Straßen sorgten 
dafür, dass alle Kinder satt wurden.  
Am Nachmittag erzählten Ronny und 
Adina Kropf spannende Storys über 
Jesus. 
Aber nicht nur die Teilnehmerzahl 
war XXL, sondern auch die der Mit-
arbeiter. Über 90 ehrenamtliche Mit-
arbeiter, angefangen vom 13-
jährigen Konfirmanden bis zur Oma 

 waren mit dabei.  
Allen einen herzlichen Dank. 

Frank Gründler 
 

"Wie lieb sind mir deine Wohnungen, Herr Zebaoth!" 

sagt der Dichter im 84. Psalm. 
Auch vielen Gemeindegliedern ist ihr 
Gotteshaus zu einem wichtigen Ort 
geworden und sie unterstützen dies 
mit ihren Gaben und bringen sich 
auf vielfältige Weise ins Gemeinde-
leben ein. 

Ein großes Dankeschön gilt Herrn 
Helmut Knappe für seinen engagier-
ten Einsatz beim Beziehen der un-
gefähr 40 Stühle und dem Leimen 
der Tische für den Christenlehre- 
und Gemeinderaum und allen, die 
dies finanziell unterstützt haben. 

Hannelore Krüger 
 
Der kleine Witz für zwischendurch 

"Wo hast du denn das Eis her?", 
wundert sich Fritzchens Mutter. 
Darauf antwortet er: "Das habe ich 
mir von dem Euro gekauft, den du 
mir gegeben hast!" 

"Aber der war doch für die Kirche 
bestimmt", entgegnet seine Mutter. 
"Das weiß ich. Aber dort war der 
Eintritt kostenlos." 

Gefunden von G. Fromm
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Juni: EG 500 Lobt Gott in allen Landen 

 

Pfarrer Martin Behm wurde 1557 in 
Lauban (Schlesien) geboren und 
war ab 1586 Oberpfarrer ebenda. Er 
war ein fleißiger Prediger und hat 
sich im Dreißigjährigen Krieg, in Zei-
ten der Pest und Hungersnot als 
Seelsorger und Hirte seiner Ge-
meinde treu bewährt. Fast 500 Lie-
der stammen aus seiner Feder. 
Behm starb 1622 in Lauban. 
 
Dank an: www.bautz.de/bbkl/b/behm_ma.shtml 

 
Juli: EG 302 Du meine Seele, singe 

 

Johann Georg Ebeling, der Kompo-
nist dieses viel gesungenen und be-
kannten Liedes wurde 1637 in Lü-
neburg geboren. 
Er wirkte als Kantor und Musiklehrer. 
1676 starb er im Alter von 39 Jahren 
in Stettin. 
Er gilt neben Johann Crüger als der 
wichtigste Komponist der Lieder 
Paul Gerhardts. 
Dank an: www.wikipedia.de 

 
August: EG 427 Solang es Menschen gibt auf Erden 

Huub Oosterhuis, geb. 1933, hollän-
discher Theologe, war Studenten-
pfarrer der Amsterdamer katholi-
schen Studentengemeinde, die seit 
1970 durch Konflikte um den Zölibat 
und das Priesteramt eine unabhän-
gige Gemeinde wurde. Die Überset-
zung dieses Liedes stammt von Die-
ter Trautwein. 
Dank an: www.wikipedia.de und M. Hahn 
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23. Internationaler Orgelzyklus - St.-Gertraud-Kirc he 

Dienstag, 14. Juni , 20 Uhr, 
Eröffnungskonzert 
Blechbläserensemble mit Mitgliedern 
des Gewandhausorchesters Leipzig 
Denny Wilke, 
Stadtorganist zu Mühlhausen  
Werke von Strauss, Bruckner, Liszt, 
Guilmant, Widor und Dupré 
 
Dienstag, 28. Juni , 20 Uhr, 
Orgelkonzert  
Eric Dalest, Aubagne (Frankreich) 
Werke von Schubert, Strauss, 
Sweelinck und Improvisationen 
 
Dienstag, 12. Juli , 20 Uhr, 
Orgelkonzert 
Vanícek František, Hradec Králové 
(Königgrätz – Tschechien) 
Werke von Bruhns, Bach und 
böhmischen Komponisten 

Dienstag, 26. Juli , 20 Uhr, 
Orgelkonzert 
Gabriele Wadewitz, Leipzig 
Werke von Liszt u.a. 
 
Dienstag, 9. August , 20 Uhr, 
Orgelkonzert 
Hansjörg Albrecht, München 
Werke von Liszt, Mahler und 
Schneider 
 
Dienstag, 23. August , 20 Uhr, 
Orgelkonzert 
Ursula Philippi, 
Hermannstadt (Siebenbürgen) 
Werke von Ritter, Saint-Saëns, 
Guilmant u.a. 
 
Karten zu 7 €, erm. 5 € 
(Eröffnungskonzert: 10 €, erm. 8 €) 
an der Abendkasse 
 

 

Musikalische Vesper 

Sonntag, 10. Juli , 17 Uhr, 
St.-Gertraud-Kirche 
Abschlusskonzert der Chorreise der 
Frankfurter Kinder- und Jugendkan-
torei ins Erzgebirge und ins Vogtland 

Chormusik von Buxtehude, Eccard, 
Duruflé, Nyberg u.a. 
 
Leitung: Kantor Stephan Hardt 
Karten zu 10 € (erm. 7 € ) 

 

Silbermannorgel-Treff 

Sonnabend, 2. Juli , 17 Uhr 
n.n. - Orgel 
Sonnabend, 6. August , 17 Uhr 
Annelie Kronbügel – Flöte 
Stephan Hardt - Orgel 

Dorfkirche Güldendorf 
 
jeweils ab 16 Uhr Kaffeetafel 
Eintritt: 8 € / erm. 5 € 
(Kinder bis 14 Jahre frei)
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Joseph – Ein biblisches Musical 

Mit den Kurrenden und den  
Christenlehrekindern 
Leitung: Heike Hardt, Hilde Anlauff 
Eintritt frei 
 
Sonnabend, 18. Juni , 14 Uhr 
Kirche St. Georg 
Jona-Fest des Hortes  
der Ev. Kirchengemeinde  

Sonntag, 19. Juni , 15 Uhr 
Kirchenruine Lichtenberg 
Sommerfest des Gemeindebezirkes 
Lichtenberg 
 
Frau Anlauff und Frau Hardt haben 
sich mit den Kindern der Kurrenden 
und der Christenlehre in diesem 
Jahr ein sehr anspruchsvolles Stück 
vorgenommen. 
Erzählt wird die uns allen bekannte 
Geschichte von Joseph und seinen 
Brüdern. 
Der Kirchenmusiker aus Halle/Saale, 
Andreas Mücksch, hat diesen Text 
zu einem Musical vertont. Seit Janu-
ar proben die kleinen Sängerinnen 
und Sänger schon sehr fleißig an 
diesem Stück. 
Erst fahren sie noch zu einen Pro-
benwochenende nach Hirschluch, 
damit dann am 18. und 19. Juni die 
Aufführungen gelingen. 
Lassen Sie sich dazu herzlich einla-
den! 

 
Chorreise der Frankfurter Kinder- und Jugendkantore i 
ins Vogtland und ins Erzgebirge 

In den vergangenen zwei Jahren 
war die Frankfurter Kinder- und Ju-
gendkantorei im Ausland unterwegs, 
und nun wollen wir in diesem Jahr in 
Deutschland bleiben und werden 
nach Sachsen fahren. Dabei gibt es 
auch Abstecher nach Thüringen und 
in die Tschechische Republik. 
Die 48 Sängerinnen und Sänger ar-
beiten schon seit Jahresbeginn wie-
der an einem schönen, abwechs-
lungsreichen Programm mit einer 
Kantate von Dietrich Buxtehude, Mo-
tetten von Scarlatti, Duruflé, Chilcott 
und anderen.  

Die Zwischenmusiken werden auch 
in diesem Jahr wieder von den Kin-
dern gestaltet. Johannes Staemmler 
wird auf seiner Gitarre spielen und 
Choristen, die Blockflöte spielen, 
werden die „Kleine Nachtmusik“ er-
klingen lassen. 
 
Begleiten Sie bitte diese Reise unse-
rer Kinder- und Jugendkantorei wie-
der mit Ihrer Fürbitte, damit wir alle 
froh und gesund am 10. Juli zum 
Abschlusskonzert in Frankfurt (Oder) 
ankommen. 



 

 40 

� ���
���������	 �

KINDER/JUGEND 
Gemeindehaus St. Georg, Karl-Ritter-Platz 4 

Kurrende II (ab 9 Jahre) dienstags, 16.30 – 17.30 Uhr Frau Hardt, Tel. 54 54 00 
Junge Gemeinde/Jugendtreff 
im Internetcafé 

donnerstags 17 Uhr Kirsten Goltz 
Reinhard Schülzke 

Kinder- und Jugendkantorei montags  
16-17 Uhr  Sopran 
17-18 Uhr Alt 
18-19 Uhr Tenor 
19-20 Uhr  Bass 
dienstags 17.30-19 Uhr Gesamt 

Kantor Hardt  
Tel. 54 54 00 

St.-Gertraud-Kirche, Gertraudenplatz 6 
Christenlehre 1.-3. Klasse montags, 16 Uhr 
  4.-6. Klasse donnerstags, 16 Uhr 

Frau Krüger 
Tel. 664 12 96 

Vorkonfirmanden (7. Klasse) 27.8., 9-11 Uhr Pfarrerin Forck, 
Kirsten Goltz 

Gemeindehaus Kreuz, Friedrich-Ebert-Str. 53 
Christenlehre 4.-6. Klasse 
   5.-6. Klasse 
   gemischte Gruppen 

donnerstags, 13.45 Uhr 
donnerstags, 15 Uhr 
freitags, 13.45 und 14.45 Uhr 

Frau Anlauff 
Tel. 680 11 53 

Junge Gemeinde (ab 14 J.) erfragen bei Reinhard Schülzke 
Konfirmanden dienstags 15.45 Uhr Pfarrerin Falkenhagen 

Hort der Evangelischen Kirchengemeinde, Bergstr. 12 3 

Christenlehre 1. – 4. Klasse  montags und dienstags 
ab 14.15 Uhr 

Frau Anlauff 
Tel. 680 11 53 

Kurrende I (5-8 Jahre) donnerstags, 15.15 – 16.00 Uhr Frau Hardt, Tel. 54 54 00 
Kidsclub Smilies, 8-12 Jahre Freitags, 15.15 - 17.15 Uhr Herr Eißler 

Gemeindehaus Booßen, Berliner Str. 23  
Christenlehre  
gemischte Gruppe 

dienstags, 14 Uhr Frau Krüger 

Gemeindehaus Lichtenberg, Teichstr. 3  
Christenlehre, Vorschulgruppe mittwochs, 14.30 – 15 Uhr 
Christenl., gemischte Gruppe mittwochs, 15 Uhr 

Frau Anlauff 

CVJM, Lindenstr. 8  
Vorkonfirmanden (7. Klasse) 7.9., 16 Uhr Pfarrerin Falkenhagen 
Konfirmanden (8. Klasse) 
(Mittwochsgruppe) 

ab 7.9., 17.15 Uhr Pfarrer Kohlenberg 

Konfirmanden (8. Klasse) 
(Monatsgruppe) 

17.9., 9-13.30 Uhr Pfarrerin Behnke,  
Reinhard Schülzke 

Teens, 14-18 Jahre mittwochs, 18.30 Uhr 
Mini-Treff, 0-3 Jahre mittwochs 14-tägig, 9.30 -11Uhr 
TEN SING, 13-19 Jahre donnerstags, 16.30 - 19 Uhr 
Jugendcafé  freitags ab 17 Uhr 
Pfadfinder, ab 8 Jahre samstags 14-tägig  
Töpfern mittwochs 14-tägig 

Frank Gründler 
Tel. 5007777 
Fax 5007778 
info@cvjm-ffo.de 
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ALLE ALTERSGRUPPEN 
Taizé-Gebet montags, 19 Uhr, Kolbehaus, F.-Mehring –Str. 

St.-Gertraud-Kirche, Gertraudenplatz 6 
Gehörlosengottesdienst Sonntag, 31.7., 14 Uhr Pfr. Dr. Krusche 
Bibelarbeit der Herrnhuter 
Brüdergemeine 

Montag, 6.6., 11.7., 18 Uhr Herr Uhlig, 
Tel. 74 32 982 

Gitarrenunterricht 
Singen und Liedbegleitung 

donnerstags, 16.15 Uhr Reinhard Schülzke, 
Tel. 52 69 71 

Frauentreff letzter Montag im Monat 
19 Uhr 

Frau Uhlig, 
Tel. 74 32 982 

Gemeindezentrum Neuberesinchen, Berendsstr. 1 
TREFF am ABEND 2. Die. im Monat, 19.30 Uhr Pfrn. Behnke 
Gymnastiksport donnerstags, 10 Uhr 
MiTeinander 
Arbeitslosentreff 

montags – freitags, 8-12 Uhr 
Frühstück 1./3. Mitwoch,10Uhr 

Ulrich Wolf 
Tel. 500 80 390 

Gemeindehaus St. Georg, Karl-Ritter-Platz 4 
Grundkurs des Glaubens ab 18.8. donnerstags 19 Uhr Frau Kraetke, Tel. 527273 

Pfr. Kohlenberg 
Treff für Blinde, Sehbehinder-
te und Schwerhörige 

letzter Donnerstag im Monat,  
15 Uhr 

Frau Elsner 
Tel. 680 42 44 

Posaunenchor mittwochs, 18.30 – 20 Uhr Martin Schulze 
Frankfurter Ökumen. Kantorei donnerstags, 19.15-21.30 Uhr 
Kantatenorchester mittwochs, 19.30 – 21 Uhr 

nach Absprache 
Kantor Hardt 

Frankfurter Bibelstunde vorletzter Dienstag im Monat, 
19.30 Uhr 

Pfr. Kohlenberg, 
Tel. 680 27 94 

Freitagskreis  Termin erfragen Fr. Schuster,  
Pfr. Kohlenberg 
Tel. 680 21 37 

Gemeindehaus Kreuz, Friedrich-Ebert-Str. 53 
Gesprächskreis 
„Kreuz und Quer“ 

Mittw., 8.6., 13.7., 10.8., 
19.30 Uhr 

Frau Gauerke, 
Tel. 400 03 29 

Gespräche über die Bibel Dienstag, 28.6., 26.7., 30.8., 
19.30 Uhr 

Pfrn. i. R. Kunze, 
Tel. 400 56 77 

Arbeitskreis „Geschichte des 
Stadtbezirkes“ 

Montag, 27.6., 10 Uhr Herr Funk, 
Tel. 680 3636  

Gospelchor montags, 19 Uhr Holger Paetzeldt,  
Tel. 030-80 90 6800 

Gemeindehaus Booßen, Berliner Str. 23 
Booßener Chor donnerstags, 19.45 Uhr Frau Mirle 
Gymnastik freitags, 15 Uhr Frau Lenk 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Pillgramer Str. 12 
Gemeinschaftsstunde sonntags, 10 Uhr 
Gespräch über die Bibel mittwochs, 18.30 Uhr 
Chor mittwochs, 19.45 – 21 Uhr 
Gesprächskreis (um 40) 3. Freitag im Monat, 19.30 Uhr 
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ALLE ALTERSGRUPPEN 
Sonstige Orte, Hauskreise 

Gesprächskreis St. Georg letzter Di. im Monat, 18.30 Uhr Dr. Graichen,  
Tel. 680 33 78 

Offener Gesprächsabend 
Güldendorfer Str. 11 

Freitag, 24.6, 26.8., 20 Uhr Sup. Bruckhoff, 
Tel. 54 95 24 

Frauenkreis Kliestow Termin erfragen Frau Fietzke, 
Tel. 680 05 57 

Kirchenchor Kliestow  
Altes Schulhaus, Lebuser Str. 

mittwochs, 20 Uhr Frau Fischer,  
Tel. 400 01 60 

Treff für junge Erwachsene 
CVJM, Lindenstr. 8 

dienstags, 20-22.30 Uhr Frank Gründler, 
Tel. 500 7777 

Bibelgesprächskreis donnerstags 14-tägig, 
20-22 Uhr 

Herr Eißler, 
Tel. 400 8670 

Andacht im „Raum der Stille“ 
(Klinikum Markendorf) 

mittwochs, 15.30 Uhr Pfrn. Linden, Pfr. Fischer, 
Tel. 548 39 85 

 
SENIOREN 

Gemeindehaus St. Georg, Karl-Ritter-Platz 4 
Frauenkreis Do., 9.6., 11.8., 15 Uhr Frau Urbasch 

St.-Gertraud-Kirche, Gertraudenplatz 6 
Seniorencafé 2. Dienstag im Monat, 15 Uhr Pfrn. Forck 

Gemeindehaus Kreuz, Friedrich-Ebert-Str. 53 
Frauenkreis Montag, 6.6., 20.6., 4.7., 

18.7., 1.8., 15.8., 29.8., 15 Uhr 
Großmütterkreis Mi, 1.6., 6.7., 3.8.,14.30 Uhr 

Pfrn. i. R. Kunze, 
Tel. 4 00 56 77 

Heilandskapelle, Eichenweg 
Frauenkreis Heilandskapelle Termine erfragen bei Fr. Böhme, Tel. 65437 

Gemeindezentrum Neuberesinchen, Berendsstr. 1 
Seniorenbegegnungscafé mittwochs, 14.30 Uhr Herr Lutz, 0177-4926700 

Gemeindehaus Booßen, Berliner Str. 23 
Altenfeier erster Mittwoch im Monat 

14 – 16 Uhr 
Ingrid Schenk, 
Tel. 033605-302 

Geschichte von Dorf  
und Kirche 

Mittwoch, 22.6., 20.7., 14 Uhr Elke Schimczik,  
Tel. 033605-418 

Gottesdienste in Seniorenheimen 
Marthaheim Termine erfragen bei Pfr. Kohlenberg 
Seniorenzentrum 
"Siegfried Ringhandt" 

17.6., 19.8., 16 Uhr Pfrn. Behnke 

Ziolkowskiallee 17.6., 19.8., 10 Uhr  Pfrn. Behnke 
Caritas-Seniorenzentrum erster Dienstag im Monat, 15 Uhr Pfrn. Forck 
Jungclaussenweg letzter Montag im Monat, 10 Uhr Pfrn. Forck 
Gubener Str. 24.6., 26.8., 16 Uhr Sup. Bruckhoff 
Markendorfer Str. 30.6., 21.7., 25.8., 10 Uhr Pfrn. Falkenhagen 
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Arbeitsstelle für ev. Kinder- und Jugendarbeit 
Reinhard Schülzke www.ejaos.de buero@ejaos.de 
Büro Steingasse 1a, 15230 Frankfurt (Oder) Tel./Fax: 5 56 31 35 / 37 
 
Evangelische Grundschule  www.ev-schule-ffo.de 
Luisenstraße 25d, 15230 Frankfurt(O.), Tel./Fax 40 11 510/11 buero@ev-schule-ffo.de 
Hort: Bergstr. 123, 15230 Frankfurt (Oder), Tel./Fax 86 94 030/31 horthaus-jona@web.de 
 
Wichern Diakonie Frankfurt (Oder) e.V.   www.wichern-ffo.de 
Luisenstraße 21-24, 15230 Frankfurt (Oder),Telefon: 55 56-701 
Prädikant: Manfred Rebert, Tel. 5 55 67 81  seelsorge@wichern-ffo.de 
Ambulanter Hospizdienst: Tel. 555 67 15 (Anne Oberländer) 
 
Christlicher Verein Junger Menschen (CVJM)  www.cvjm-ffo.de 
Frank Gründler, Lindenstr. 8, 15230 Ffo., Tel./Fax 5 00 77 77/78  
 
Landeskirchliche Gemeinschaft:  
Prediger: Uwe Korenke, Pillgramer Str. 12,15236 Ffo., Tel. 500 87 42 
 
Förderkreis Oekumenisches Europa-Centrum e.V.: 
Ziegelstr. 28, 15230 Ffo., Tel. 401 49 146/-147 www.oec-ff.de 
 
Studierendenpfarrer:  
Oliver Fischer, Kirchstr. 3, 15299 Müllrose, Tel. 033606-567 
 
Schuldner- und Insolvenzberatung: 
Steingasse 1a, 15230 Ffo., Tel. 5 64 58 46  
 
Diakoniestation (Hauskrankenpflege) 
im Südring-Center, Tel. 54 23 17 
 
Krankenhausseelsorge  Oliver.Fischer@klinikumffo.de 
Pfarrerin Anne Linden, Pfarrer Oliver Fischer, Tel. 548 39 85  
 
Ev. Seniorenzentrum Frankfurt  www.Lafim.de 
Marthaheim, Bergstr. 175, 15230 Ffo., Tel. 40169-0 
Seniorenzentrum „Siegfried Ringhandt“, Seelower Kehre 3, 15234 Ffo. 
 
Lutherstift gGmbH  www.lutherstiftung.de 
Pfarrerin Barbara Krüger 
Heinrich-Hildebrand-Str. 22, 15232 Ffo., Tel. 5542-0 
 
Hospiz „Regine-Hildebrandt-Haus“ 
Kantstraße 35, 15230 Ffo., Tel. 28492-0 
 
Lukas-Buchhandlung K.-H. Möckel  www.lukasbuch.de 
Franz-Mehring-Str. 4, 15230 Frankfurt (O.), Tel. 500 45 45 
 
 

TELEFONSEELSORGE 
24 Std., gebührenfrei: (0800) 111 0 111 oder (0800)  111 0 222
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Evangelische Kirchengemeinde Frankfurt (Oder) 
Gertraudenplatz 6, 15230 Frankfurt (Oder) 
Tel./Fax 387 280 10/11, E-Mail: ev.kirche@kirchen-ff.de  www.evangelische-kirche-ffo.de 

SPRECHZEITEN des Gemeindebüros (Frau Matzke-Hahn) Dienstag 12-17 Uhr, Mittw. und Donn. 9-12 Uhr 

Spendenkonto: 
Kirchliches Verwaltungsamt Ffo., Konto Nr. 10778877, BLZ  21060237 (Ev. Darlehnsgenossenschaft eG) 

Geschäftsführerin:  
Pfarrerin Susanne Seehaus  
Fließweg 13, 15234 Frankfurt (Oder) 
Tel. (033605) 52765 
Büro St.-Gertraud-Kirche, Tel. 387 280 14  
Sprechzeit: nach Vereinbarung 
seehaus@kirchen-ff.de 

Stellvertretende Geschäftsführerin: 
Hannelore Kompa 
Milanweg 2, 15234 Frankfurt (Oder) 
Tel. 54 54 07 

Vors. d. Gemeindekirchenrates (GKR): 
Peter Fritsch   
Fischerstr. 67, 15230 Frankfurt (Oder) 
Tel. 40 10 866 
Sprechzeit: nach Vereinbarung  
peter.fritsch@gmx.de 

Stellvertretende GKR-Vorsitzende: 
Pfarrerin Beatrix Forck 
Lindenstr. 17, 15230 Frankfurt (Oder) 
Tel. 387 280 15 (Büro St.-Gertraud-Kirche)  
Sprechzeit: Mo 9-11 Uhr  
forck@kirchen-ff.de 

Superintendent  Christoph Bruckhoff bruckhoff@kirchen-ff.de 
Güldendorfer Str. 11, 15230 Ffo., Tel. 54 95 24 
Büro: Steingasse 1a, 15230 Ffo., Tel. 556 31 31   
Pfarrerin i. E.  Angelika Behnke behnke@kirchen-ff.de 
Gubener Str. 23 b, 15230 Ffo., Tel. 387 280 12 (Büro St.-Gertraud-Kirche), 664 22 07 (privat) 
Sprechzeit im Büro St.-Gertraud-Kirche: nach Vereinbarung 
Pfarrerin  Katharina Falkenhagen  
Friedrich-Ebert-Str. 53, 15234 Ffo., Tel./Fax 400 79 07, privat: 400 79 09 falkenhagen@kirchen-ff.de 
Sprechzeit: Do 9-11 Uhr  
Pfarrer  Guido Kohlenberg    kohlenberg@kirchen-ff.de 
Karl-Ritter-Platz 4, 15230 Ffo., Tel. 680 27 94, Handy 01577-7866630 
Sprechzeit: Do 9-11 Uhr 
Pfarrer  Christian Sucker  christian.sucker@t-online.de 
Schulstr. 8, 15326 Lebus, Tel. 033604-5138 

Separate Gesprächstermine mit allen PfarrerInnen je derzeit, auch nach Vereinbarung.  
Rufen Sie an, wenn Sie Seelsorge wünschen. 

Katechetin  Hannelore Krüger  krueger@kirchen-ff.de 
Güldendorfer Str. 12, 15230 Ffo., Tel. 6 64 12 96 
Katechetin  Hildegard Anlauff  anlauff@kirchen-ff.de 
G.-Fr.-Händel-Str. 26, 15234 Ffo., Tel. 6 80 11 53 
Kantor  Stephan Hardt, Berendsstr. 1, 15232 Ffo., Tel. 54 54 00 
www.kirchenmusik-ffo.de hardt@kirchen-ff.de 
Kita St. Georg:  Frau Junghanns, Bergstraße 172, 15230 Ffo., Tel. 6 31 52, Fax 86 98 625 
www.ev-kindergarten-sankt-georg.de info@ev-kindergarten-sankt-georg.de 
Kita Gertraud-Marien: 
Frau Rehberg, Halbe Stadt 12, 15230 Ffo., Tel. 54 23 24, Fax 5 00 86 92  
www.kindergarten-gertraud-marien.de  info@kindergarten-gertraud-marien.de 
Kita Kreuz:  Frau Koschitzke, Fr.-Ebert-Str.53, 15234 Ffo., Tel. 4 33 53 40 
www.kindergarten-ffo.de info@kindergarten-ffo.de 

 


